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Zum Studienfiihrer

Der Studienfiihrer des Germanistischen Instituts der
Ruhr-Universitdt Bochum so0ll das Lehrprogramm des
Vorlesungsverzeichnisses ausfiihrlich erl&utern. Die
hier vorgelegten Ankiindigungen wurden von den Lehren-
den selbst formuliert. Allgemein gilt fiir alle {ibungen
und Seminare, daB Thematik und Stoffplan lediglich in
Grundziigen angedeutet werden. Die endgililtige Planung
wird in der 1. Sitzung zusammen mit den Teilnehmern
festgelegt.

Es sei darauf hingewiesen, daB sich seit der Druck-
legung des Vorlesungsverzeichnisses einige Anderungen
im Lehrprogramm und in den Terminen ergeben haben.

Themendnderungen:

Nr. 050205 Voriesung Professor Dr. Klussmann
Nr. 050360 Vorlesung Professor Dr. Skopnik
Nr. 050245 Proseminar Dr. Wiehl

Nr. 050304 Einfiihrungskurs Berning

Zusdtzliche Veranstaltungen:

Nr. 050339 Proseminar Keil
Nr. 050355 Hauptseminar Professor Dr. Klussmann

Termindnderungen:

Nr. 050250 Proseminar Professor Dr. Wolf
Nr. 050310 Lektiirekurs Dr. Asmuth

Nr. 050312 Lektiirekurs Dr. Mensching

Nr. 050338 Proseminar Dr. Mensching

Streichung:

Nr. 050355 Oberseminar Professor Dr. Klussmann

Mit diesen Anderungen gibt der Studienfiihrer den Stand
vom Juli 1971 wieder. Sollten sich bis zum Beginn des
WS 1971/72 weitere Anderungen des Lehrangebotes ergeben,
so werden diese rechtzeitig durch Anschlag am Schwarzen
Brett bekanntgemacht.

Juli 1971 Die Redaktion

Hinweis fiir Erstsemester

Zu Beginn des WS 1971/72 wird tdglich individuelle Stu-
dienberatung durchgefiihrt; Orte und Termine werden durch
Anschlag bekanntgegeben. Wihrend des Semesters konnen
Sie sich in den Sprechstunden der Lehrenden zu Fragen
Ihres Studienaufbaus beraten lassen.
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VORLAUFIGE ORDNUNG FUR_DAS_STUDIUM_DER_GERMANISTIK

Das Studium der Germanistik an der Ruhr-Universitdt Bochum
ist in eine Grundstufe und eine Hauptstufe gegliedert. Den
Ubergang von der Grund- zur Hauptstufe bildet eine Zwischen-
priifung, die entsprechend der "Rahmenordnung (RQO) fiir die
Zwischenpriifung der Abteilung V der Ruhr-Universitdt RBochuur"”
durchgefiihrt wird. Die Zwischenpriifung findet z. Zt. in der
Form einer gleitenden Leistungskontrolle statt. Ein Zeugnis
wird nach Vorlage der gem&B dieser Studienordnung erforder-
lichen Leistungsnachweise ausgestellt.

Das Studium kann an der Ruhr-Universit&dt Bochum durch die
Erste Staatspriifung fiur das Lehramt an Realschulen, Gymnasien
oder berufsbildenden Schulen bzw. durch Magisterpriifung oder
Promotion abgeschlossen werden. Dabeil wird fir die Staats-
prifung fiir das Lehramt an Gymnasien, Magisterprifung und
Promotion der [iachweis des GroBen Latinums verlangt. Fir die
Staatspriifung flir das Lehramt an kKealschulen und berufs-
bildenden Schulen ist der formelle Nachweis von Latein-
kenntnissen nicht erforderlich.

Den Studierenden wird nahegelegt, sich liber die Zusammen-
stellung ihres Semesterprogramms und in Fragen zum Studien-
gang eingehend beraten zu lassen.

I. GRUNDSTUFE

Die Einfiihrungskurse und Proseminare sollen die Studierenden
in das Studium der Germanistik einfiihren, ihnen die ndtigen
Grundkenntnisse vermitteln und sie zu kritischer Auseinander-
setzung mit dem Fach anleiten.

Selbstdndige Lektiire schon vom ersten Semester an ist un-
erldBlich. Die Wahl der Vorlesungen (etwa vier Wochenstunden
pro Pachsemester) ist freigestellt, ebenso die Reihenfolge der
Tinfihrungskurse und Proseminare.

Der RBesuch eines Proseminars im ersten Semester ohne ent-
sprechende Vorkenntnisse ist nicht ratsam.

Der in den Einflihrungskursen der #%lteren und ieueren Abteilung
behandelte Stoff kann zuch selbstdndig erarbeitet werden; der
Tachweis der Kenntnisse muf3 durch mindestens ausreichende
Leistungen in den AbschluBklausuren der entsprechenden Ein-
fihrungskurse erbracht werden.

In iedem Semester sollten etwa zwei Ubungen (Einfiihrungskurse,
Prcseminare 0.4, ) absolviert werden, so daB bei der Meldung
zur Zwischenpriifung folgende Bedingungen erfiillt sind:

Altgermanistik (Lehramt an Gymnasien; Magister; Promcuion)

Yenninisse in Vittelhochdeutsch und in neuhocndeutscher
Grammatik (bzw. synchroner Sprachbeschreibung); cazu
welse in Gotisch, /Lltisldndiscn, Althochdeutsch, .l=s
diacnroner Sprachbeschreibung, lMittelniederlindisch,
niederdeutsch, Jiddisch, Deutschen Mundarten, Neuniederldn-
disch oder Schwedisch. Fir die beiden modernen Fremdsprachen
ist je ein Einfilhrungs- und ein Fortgeschrittenenkurs zu
absolvieren. Die Kenntnisse sind in den AbschluBklausurern
der Einfihrungskurse nachzuwelsen.

Teilnahme an einem Proseminar mit einer schriftilichen
/“-,I‘beit -
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Den Studierenden wmit wmediaevistischen Interessen wird
empfohlen, entweder als 3. Ubung eine Einfilihrung in das
Althochdeutsche (Altsichsische) zu besuchen ofer spiter

im Laufe ihres Studiuwms eine andere althochdeutsche
(altsichsische) Ubung zu besuchen. Die Stasatspriifung fiir

das Lehramt an Gymnasien schreibt fiir Mediaevisten Kenntnisse
der alt-~ und mittelhochdeutschen Sprache und Literatur vor.

Altgermanistik (Lehramt an Realschulen)

Mir Studierende, die die Fachprifung fur das Lehramt

an Realschulen ablegen wollen, beschrinken sich die /in-
forderungen auf ‘Jachweis der Kenntnisse in ¥i%titelhoch-
deutsch und Teilnahme an einem Proseminar mit scarift-
licher Arbeit. Vorbehaltlich einer zu erwartenden
obligatorischen ILosung wird zukiinftigen Realschullehrern
aullerdem empfohlen, sich mit synchroner Sprachbeschreibung
zu befagsen.

Altgerwanistik (Lehramt an berufsbildenden Schulen)

Der Schwerpunkt des Studiums fir das Lehramt an berufs-
bildenden Schulen soll im Bereich der Altgermanistik auf
linguistische Fragestellungen gelegt werden. Aus diesem
Grund ist der formelle Nachweis von lateinkenntnissen
nicht erforderlich.

Kenntnisse in synchroner Sprachdeschreibung (neuhochdeutscher
Grammatik); dazu wahlweise in lMit*elhochdeutsch oder diachroner
Sprachbeschreibung. Die Kenntnisse sind in den AbschluB3klausuren
der Einfllhrungskurse nachzuweisen.

Teilnahme an einem linguistischen Proseminar mit einer schrift-
lichen Arbeit.

Veugermanistik (fiir alle Studienginge)

Jachweis Uber die bestandene AbschluBklausur der "Ein-
flihrung in philologische Grundkenntnisse und Hilfsmittel".

Hach Moglichkeit Teilnahme an einem Kurs '"Lektilire und
Analyse von Texten" oder zu Themen aus den Gebieten der
Stilistik, Rhetorik, Metrik, Gattungspoetik und -geschnichte.
Fir Studierende, die ihr Studium wit der Staatspriifung fiir
des Lehramt an berufsbildenden Schulen abschlieBen wollen,
ist die Teilnahme an diesem XKurs obligatorisch,

Zrfolgreiche Teilnahme an zwei Proseminaren mit je einer
scuriftlichen Hausarbeit. Mindestens eines dieser Seminare
mul3 zum engeren Fachbereich der neueren deutschen Literatur-
wissenschaft gehdren.

II.

Hauplseminare

In der linuptstufe des Gtudiums steht neben den Vorle-
sungen die Mitnrbeit ia den Mauptseminaren im Vordergrund.

(Lehramt an Gymnasien, Magister, Promoticr)

Eur die Meldung zur Priifung werden drei erfolgreich besuchte
Fauptseminare verlangt, und zwar je eines mit schrifslicher
Arpelt in Alt- und Yeugermsznistik, das dritte nach freier
yahl und ohne schriftlichie Arbeit. Die eitienfolge der
nud.senminare ist freigestellt. Seminarscheirne und Laupb-
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seminar-Qualifikationen anderer Universitidten werden aner-
xannt. Im Ubrigen wird auf die "Prifungsordnung fir das
Lehramt an Hoheren Schulen'", flr das Magisterexamen und die
Promotion auf die im Dekanat der Abteilung fir Philologie
ausliegenden entsprechenden Priifungsordnungen hingewiesen.

(Lehramt an Realschulen)

Flir Kandidaten des Realschullehrerexamens ist die Teilnahme
an nur einem Hauptseminar freier Wahl mit schriftlicher
Arbeitv obligatorisch., Im Ubrigen wird auf die "Prifungsord-
nung fir das Lehramt an Realschulen'" hingewiesen.

(Lenramt an berufsbildenden Schulen)

Mir die Meldung zur Priifung werde:n drei erfolgreich

pesuchte Hauptseminare verlangt, und zwar je eines miv
schriftlicher Arbeit in Altgermanistik (mdglichst zu

einer linguistischen Problemstellung) und Neugermanistik,
das dritte nach freier Wahl und ohne schriftliche Arbeit.
Die Reihenfolge der Hauptseminare ist freigestellt. Sewmlnur-
scheine und Hauptseminar-Qualifikationen anderer Universi-
titen werden anerkannt. Im Ubrigen wird auf die "Priifungs-
ordnung fir das Lehramt an berufsbi’denden Schulen" ver-
wiesen,

OCberseminare

Oberseminare werden privatissime gehalten. Die Teilnahme
ist nur nach personlicher Vorstellung und auf Grund einer
besonderen Einladung mdglich.
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Seminarbibliothek

Die Bibliothek ist zu folgenden Zeiten gedffnet:

Mo - Fr 9 -~ 22 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr

Sonderregelungen fiir die vorlesungsfreie Zeit werden durch
Anschlag bekannt gemacht.

Die Bibliothek umfaBt ca. 50.000 Bdnde. Sie ist eine
Prdsenzbibliothek, die allen Studierenden der Ruhr-
Universitdt zur Verfiigung steht.

Ausleihe ist iiber das Wochenende mdglich, und zwar

Fr 14.30 - 16.30 Uhr, ebenso vor Feiertagen zur ange-

gebenen Zeit. Leihscheine, die bei der Aufsicht erhdlt-

lich sind, wmiissen durch eine Bibliothekarin GB 4/37-38
abgezeichnet werden. Bei der Auslieihe ist der Studien-
ausweis vorzulegen. Rlickgabetermin fiir die Biicher ist
spdtestens Montag 10 Uhr (bzw. der auf einen Feiertag
folgende Tag). Von der Ausleihe ausgeschlossen sind sdmtliche
Zeitschriften, Nachschlagewerke und Worterbiicher (Signa-
turen der Gruppe Z, N und Sp 1).

Im Interesse aller Bibliotheksbenutzer wird um die Beachtung
folgender Regelungen gebeten: Die entnommenen Binde sind
nach Gebrauch wieder an den exakten Standort im Regal
zuriickzustellen. Beim Verlassen der Bibliothek wird eine
Taschenkontrolle durch die Aufsicht durchgefiihrt. Taschen
sind im Regal bei der Aufsicht zu deponieren, Mé&ntel in

der Garderobe GB 02 abzugeben. Rauchen ist in der Bibliothek
nicht gestattet. Zu Beginn eines jeden Semesters findet im
Rahmen der Einfilihrungskurse ein Besuch der Bibliothek mit
Erliuterung der Systematik statt. Zur Beantwortung weiterer
Fragen stehen Ihnen die Bibliothekarinnen gern zur Ver-
fligung. Bei der Aufsicht liegt ein Desideratenbuch aus.
Tragen Sie bitte dort die Titel ein, deren Anschaffung Sie
fir notwendig halten.

Im librigen wird auf die Benutzerordnung fiir die Bibliotheken
der Abteilung filir Philologie verwiesen.

Geschidftszimmer

Das Geschiftszimmer des Germanistischen Instituts GB 4/39
finden Sie schrédg gegeniiber vom Eingang zur Bibliothek.

Es ist Mo - Fr von 11 - 12 und von 14 - 15 Uhr gedffnet.
Im Geschdftszimmer wird eine Anschriftenkartei gefiihrt,
fiir die Sie bitte jede Wohnungsinderung melden. Die
Sprechstunden des Geschidftsfiihrenden Assistenten, in denen
Sie Auskunft iiber alle Studienfragen erhalten kdnnen, sind
jeweils Di und PFr von 11 - 12 Uhr GB 4/40, neben dem
Geschdftszimmer
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Jeder Studierende des Faches ist Mitglied der Fachschaft
Germanistik, die ihre Vorsitzenden jeweils zu Beginn des
Semesters in elner Vollversammlung wdhlt. Die Fachschafts-
versammlungen werden durch Anschlige bekanntgegeben.
Besuchen Sie diese Versammlungen und nutzen Sie die dort
bestehenden Moglichkeiten der Mitarbeit! Die Vertreter

der Fachschaft finden Sie in Raum GB 3/139

Uber die laufende Fachschaftsarbeit wird Sie der Vorstand
durch Infos informieren.

Offentliche Fachschaftssitzungen finden jeden Montag um
15 Uhr in GB 3/139 statt.



SPRECHSTUNDEN :

Anger, Alfred, Dr. phil.
0. Professor

Asmuth, Bernhard, Dr. phil.
erstudienrat im Hochschuldienst

Beimdick, Walter, Dr. phil.
udienrat (Lehrbeauftragter)

Belke, Horst, Dr. phil.
Studienrat im Hochschuldienst

Berning, Stephan

Wiss, Assistent m.d.V.Db.
Dopheide, Maria
Ee&forin

Ebel, Else, Dr. phil.

Tektorin

Edler, Erich, Dr. phil.
55er8%udienrat i. R.
(Lehrbeauftragter)

Erlinger, Hans-Dieter, Dr. phil.
UEers%ualenrat im Hochschuldienst

Grosse, Siegfried, Dr. phil.
0. Pro%essor

HarwegE Roland, Dr. phil.
O. Professor

Helsen, Ludo
Lektor

Herbermann, Clemens-Peter, Dr. phil.

Wliss. Assistent

Hufeland, Klaus, Dr. phil.
Wiss., Assistent

Just, Klaus-Glinther, Dr. phil.
O. Professor

Keil, Rudolf
Studienrat, (Lehrbeauftragter)

Kilian, Klaus, Dr. phil.
Wiss., Assistent

Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil.
@. Professor

Link, Jirgen, Dr. phil.
Wiss., Assistent

Mi
Do

Do

Mi

Di

Di

Do

Do

Di

Di

Di

Fr

Mi

Di

Do

Do

Mo

Fr

Di

Fr

Mi

Mi

15 = 17
14 - 15
18 c.t.
17 - 18
10 = 11
ab 18
9.30-10
1 =12
15 - 16
9 - 10
17 - 18
10 = 12
16 - 17
13 - 14
16 - 17
10 = 11
ab 18
ab 18
11 =12
1 =12
ab 18
10 = 12
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3/133

3/ 29

4/147

4/136

3/129

3/131

3/ 29

3/135

4/146

4/140

3/132

4/139

4/144

4/148

3/ 29

4/ 40

4/157

4/136



Lihl-Wiese, Brigitte, Dr. phil.
Oberstudienrdtin (Lehrbeauftragte

Mensching, Gerhard, Dr. phil.
Akademischer Rat

Schloemann, Elisabeth, Fil. mag.
Lektorin

Schuller, Marianne, Dr. phil.
Wiss. Assistentin

Schulte-~-Sasse, Jochen, Dr. phil.
Wiss. Assistent

Schunicht, Manfred, Dr. phil.
Studienprofessor

Schupgg Volker, Dr. phil.
. Professor

Singer, Horst, Dr. phil,
Akademischer Oberrat

Singer, dJohannes

Studienrat im Hochschuldienst

skopnik, Gilinter, Dr. phil.
Honorarprofessor

Strohschneider-Kohrs, Ingrid, Dr. phil.
0. Professorin

Thoran, Barbara, Dr. phil.
Akademische Oberridtin

Werner, Renate, Dr. phil.
Wiss. Assistentin

Wichter, Sigurd
Wiss. Assistent m.d.V.b.
Wiehl, Peter, Dr. phil.
Wliss. Assistent

Wolf, Siegmund A., Dr. phil.
apl. Professor

wilfing, Wulf, Dr. phil.
Akademischer Rat

Di

Di

Mi
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Do
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Fr

15

13

15045-16-15
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17-17030

- 16
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Do
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Di

Do
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13
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- 15

- 12
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c.t.

3/135

4/160
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4/144
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VORLESUNGEN

050200 Prof.Dr. Schupp

f1teste deutsche Literatur
28t. Mi 10 - 12 Uhr GB 04/414

Die Vorlesunge ist als {iberblicksvorlesung fiir Anfénger ge-
dacht und soll in aufgelockerter Form (teilweise mit kommen-
tierender Lektilire) mit den wichtigsten ahd. Texten und soweit
méglich dem lateinischen literarischen Kontext bekanntmachen.
Voraussetzung ist die Kenntnis des ahd. Sprachstandes.

Text: W. Braune, Ahd. Lesebuch.

050201 Prof.Dr. Grosse
Geschichte der deutschen Sprache
2st., MiFr 9 - 10 Uhr H-GB 10

050202 Professor Dr., Roland Harweg

Probleme aus der Grammatik des neuhochdeutschen Verbums
2st. M1 Do 15 - 16 Uhr H GB 20

Problemkreise, die zur Sprache kommen sollen, sind das
neuhochdeutsche Tempussystem (dabei u. a. die Opposition
Perfekt /Préteritumﬁ, semantische Aspekte des Verh#dltnisses
von Aktiv und Passiv und Moglichkeiten der Verbklassifizierung.

050203 Frau Professor Dr. Strohschneider-Kohrs
Dramen des 17. Jahrhunderts
2s8t. MiDo 12 - 13 Uhr H-GB 10

050204 Professor Dr, Alfred Anger

Der Roman des 18, Jahrhunderts
3st. Mi 12 - 13 Uhr, Do 11 - 13 Uhr H-GBE 20

Der deutsche Roman des 18, Jahrhunderts von Schnabel und Loen bis
zu Wieland, Knigge oder Thiimmel kann nur von der barocken und
nachbarocken Tradition her richtig verstanden und gedeutet werden.,
Nach einem kurzen Uberblick iiber die typischen Romanformen des

17. Jahrhundert sollen der langsame und vielschichtige Zerfall

der barocken Gattungen und das Entstehen neuer Formen zwischen

1680 und 1730 untersucht werden. Im Vordergrund stehen dabei die
Einfliisse des franztsischen, vor allem aber des englischen und
holldndischen Romans sowie literatursoziologische und gesellschaft-
liche Aspekte. Nach dieser historischen Einleitung, die etwa drei
Wochen in Anspruch nehmen wird, wenden wir uns den Romanen selbst
zu, wobel immer eine Wochenstunde, am praktischsten wohl die letzte
(Do 12-13 Uhr), fiir Diskussionen freigehalten werden soll. -Romane:
Schnabel "Insel Felsenburg" (Bd.I) und "Irrgarten der Liebe';
Gellert "Schwedische Grafin"; Loén "Redlicher Mann am Hofe";
Wieland "Don Sylvio", "Agathon" (erste Fassung), "Abderiten";
Hermes "Sophiens Reise" (erste Fassung, Bd.I); La Roche "Frdulein
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von Sternheim"; Goethe "Werther'";. . . Einflihrende Lektiire (Auswahl)
"Zur Poetik des Romans" Hrsg. Volker Klotz, Darmstadt (Wiss. Buch-
gesellschaft) 1965; "Deutsche Romantheorien" Hrsg. Reinhold Grimm,
Frankfurt/Bonn (Athenium) 1968; Arnold Hirsch "Biirgertum und
Barock im deutschen Roman", 2. Aufl. Hrsg. H, Singer, 1957;
Eberhard Limmert "Bauformen des Erzdhlens", 21967; Dieter Kimbel
"Der Roman der Aufklirung" (Sammlung Metzler 68), 1967; Herbert
Singer "Der deutsche Roman zwischen Barock und Rokoko", 1963;
Franz K. Stanzel "Typische Formen des Romans" (Kleine Vandenhoeck-
Reine 187), 21965; Ernst Th. Voss "Erzdhlprobleme des Briefromans"
(Diss. Bonn) 1960;

050205 Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann

Das Junge Deutschland und die politische Literatur des Yorméarz

2st. Di Mi 11 - 12 Uhr H-GB 10

Auf der Grundlage eines hicstorischen und litlerarhisterischen
Kommentars wird die burgerliche politische Literatur zwischen
1830 - 48 in ihrem literarischen und politischen Programm vor-
gefuhrt. Die Luswahl erfolgt unter dem Gesichtspunkt der zeit-
genossischen und spdteren Wirkung wnd im Blick auf mogliche
Aktualisierbarkeit. Um mehr Raum zu gewinnen fur weniger be-
kennte Autoren, wird die Diskussion um Heine ausgespart. Be-
riucksichtigh werden u. a. Borne, Freiligrath, Glassbrenner,
Gottschall, Griun, Gutzlow, Herwegh., Hoffmann v. Fallersleben,
Kinkel, Laube, Mundt, Plckler-Muskau, Ruge, Weerth, Wienbarg.

Zur Vorbereitung wird verwiesen auf die Reclam Anthologie:

"Dag Junge Deutschland" (Recl. Nr. 870%2/07) und

"Der deutsche Vormidrz" (Recl. Nr. 8794/98) und auf folgende
Gesamtdarstellungen: B
Dietze, W.: Junees Deutschland und deutsche Klassik. Zur Asthe-
tik und Litersturtheorie des Vormirz. Bln.. 1958, 2. Aufl.
Gottschall, R. Die deutsche Nationrlliteratur dec 19. Jhz.
Breclau 1861

Greiner, M. Zwischen BRiedermeier und Bourgeoisie. GOtt. 1953

Reimann, P.: Hountstromungen der ceutschen Literatur von
1750 - 1848, Bln. 1956, 1. Aufl. 1961 2. Aufl.

Rommel, C. Die politische Lyrik de:s Vormarz vnd des Sturmiabh-
res. Wien 1912

Werner, H. G.: Die Geschichte des politischen Gedichts in Deutsch-
land von 1815 - 1840. Bln. 1969

050206 Prof. Dr. Klaus-Giinther Just

Richard Wagner und das 19. Jahrhundert
1st. Di 12 - 13 Uhr H-GB 20
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Linfiihrungskurse

050210
050212

Dr. llans Dieter Erlinger

Einfuhrung in die synchrone Sprachbeschreibung

2 st. Di 10 - 12 GB o4/411
2 st. Di 14 - 16 Gis C4/414

Der Kurs soll in Methoden, Ergebnisse und Arbeitswelsen
strukturaler Sprachwissenschaft einfuhren und ein kritisches
Verstandnis fur sprachwissenscnatftliche Fragestellungen er-
citiren. Der msesuch elnes Grunakurses ist Voraussetzuung fur
den Besuch von Proseminaren wmit lingulistischer Thematik.

Schwerpurkte: Phonologie - Morphologle - generative und
transtformaticrielle Syntax

zur Orientierung empfohlen: i

Germanistische Arbeitshefte Linguistik 1, TuUbingen
(iemeyer) 1970

Bierwisci, Manfred: Strukturalésmus. Geschichte, Problene,
Methoden, Kursbucn 5 1966, <1569

Bechert, Cléument, Thummel, Wagner: Einfuhru; in die zene-
rative 'ransformationsgrammatik, silUnchen (Hueber) 197G

Teilnehmerzahl: je 30
Anweldung: ab 1.10.71, Eintragung in die Liste im Geschitts-—
zimier, G5 4/59

0502141 Dr., Horst Singer

Einfithrung in die synchrone Sprachbeschreibung
2st. Mi 8.,30-10 Uhr @B 04/511

Der Kurs soll die Grundlagen filir das Verstédndnis und die Anwendung
der neueren und sprachwissenschaftlichen Methoden seit Saussure
bieten und ist die Voraussetzung flir die erfolgreiche Teilnahme

an (nicht historisch ausgerichteten) sprachwissenschaftlichen Pro-
seminaren. Er bietet auch die Voraussetzung filir einen kritischen,
selbstédndigen Zugang zu neueren deutschen Grammatiken und sprach-
wissenschaftlichen Untersuchungen. Es werden behandelt: Sprachtheo-
retische und methodische Grundbegriffe, Beispiele der Analyse sprach-
licher Ebenen: Phonologie und Phonetik (Lautlehre), Silbengesetze
und Morphologie (Formenlehre), generative und transformationelle
Syntax, paradigmatische und syntagmatische Semantik. Vorbereitende
Lektiire: Martinet, André: Grundziige der allgemeinen Sprachwissen-—
schaft. Stuttgart 1967.- Bierwisch, Manfred: Strukturalismus.
Geschichte, Probleme und Methoden, in: Kursbuch 5 (1966), S. 77-152.

Teilnehmerzahl: 60

Anmeldung: ab 17310. 1971 Eintragung in die Liste im Geschiftszimme
GB 4/39



050213 Dr. Horst Singer

Einfiihrung in die synchrone Sprachbeschreibung
2st. Di 10-12 Uhr GB 04/411
siehe Mittwochkurs 'r. 050211

050214 Sigurd Wichter

Einfilhrung in die synchrone Sprachbeschreibung

2st., Do 11 = 13 Uhr GB 04/511

Der Kurs ist gedacht als dine erste Einflihrung in Methoden und
Ergebnisse neuerer Sprachwissenschaft.~ Nach einleitender
Besprechung ausgewdhlter Kapitel aus der Phonologie und
Morphologie sollen die Syntaxtheorien Chomskyscher und
Heringerscher Prdgung ausfiihrlicher besprochen werden.
Zur Vorbereitung auf den Kurs diene die Lektiire von
1. Bechert, Clement, Thiummel, Wagner: Einfihrung in die
generative lIransformationsgrammatik.
Minchen (Hueber) 1970 (= Linguist. Reihe 2)
2. Biihler, Pritz, Herrlitz u.a.: Linguistik I. Tiibingen (Niemeyer)
1970 (= German. Arbeitshefte Nr., 5)
%, Heringer, Hans-Jiirgen: Deutsche Syntax. Berlin (de Gruyter) 1970
Teilnehmerzahl: 40
inmeldung: ab 1., 10, T71; Eintragung ip+die Liste im Geschafts-
zimmer GB 4/39

050215 Johannes 3Singer

iLinfiihrung in die diacnrone .aoracabeschreibung

2st. Di 14=-16 Uar 53 oh/h11

ws ist beabsicutigt, zum Verstindnis von'dpracne beizutra-
sen durchh den Versuclhiy, einige der vielfilltigen sSrscieinuiils-—
Jormen des 3pracuwandels auf tirund des in den ilandbiiciiern
Junggramaatisciier f'rovenienz vorliegenden taterials strinli-
turell zu besciireiben, Im Mittelpunkt serdon aasgewithlte
sapitel einer historischen Plhionologie wund siorphem..tik «des
Jeutscllen stehen,

scnntnis linguistischer Grundovegriife, insvesondere a.r .ho-

nenm- und MHorphemanalyse, ist erforderlicili.

Hiliswmisctel: A, sartinet: Grundulge der Allgemcinen LSprach-

wisseinwsschalt, stuttgart: Kohlua wmer - Linguistik I, Lenr-
und Jbungsbuch zur Iindlhrung in die spraci:wissencchait,
fibingen: .iemeyer - ., llerrlitzs .istoriscie Fiionolozie

des weutschen, {ilibingen: “iemcyer - .i, von rienle: isto-
rische fLaut- und PFormenlehre des Heutschen, Tibingen: “ie-
meyer

Teilnehmerzahls 7jo . .
Anmeldung: ab  1.,10,71 Hintrasung in die Liste 1w
Gteschéftszimmer GB 4/%9
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050216 Dr. Clemens-Peter Herberwmann

Einfiihrung in die diachrone Sprachbeschreibung
2st. Mi 11.30 - 13,00 Uhr GB 04/511

Nach einer vorangehenden Bestimmung einiger linguistischer
Grundbegriffe stehen vor allem zwei Themenbereiche im Blick-
punkt dieses Einfiihrungskurses: einmal das Faktum sowie die
generell mdglichen Arten und Griinde des Sprachwandels, zum
anderen Methoden diachroner Sprachwissenschaft (an Einzel-
beispielen dargestellt).

Literaturhinweise werden in der ersten Sitzung gegeben.

Teilnehmerzahl: 60

finmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im
Geschdftszimmer GB 4/39

050217 Dr.Else Ebel

Einflihrung in das Altisl&ndische
25t, Di 16-18 Uhr GB 04/516

Bei den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkennt-
nisse vorausgesetzt., Anhand der altislidndischen 3prache fiihrt
der Kursus in das sprachliche und historische Verstédndnis der
germanischen Sprachen ein. Grammatische Ubungen und Lektiire
werden eng miteinander verbunden und auch die Kulturgeschichte
wird anhand von 7Textausziigen,lichtbildern etc.beriicksichtigt.
Ein detaillierter Stoff-~und Zeitplan wird in derersten 3itzung
ausgegeben., Zu den Teilgebieten der historischen Grammatik wer-
den ‘Tabellen verteilt., Zu Semesterende findet eine Abschlullklau-
sur statt; bei geringer leilnehmerzahl kann auf Wunsch statt
dessen eine schriftliche Hausarbeit angefertigt werden,die mit
einer kleinen miindlichen Priifung verbunden ist.

l'ext: Altnordisches Ilementarbuch, hrsg.von ¥.Ranke und
D.Hofmann.isln 1967, Sammlg.Go&schen Bd 1115/a/b

anmeldung: Tiintragung in die Liste im Geschédftszimmer GB 4/%9
ab 1. 10. 71

050218 Dr.Elsze Bbel

Sinfiihrung in das Gotische

2 st. Do 9-11 Uhr GB 05/707

Bgi den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkennt-
nisse vorausgesetzt. Anhand der gotischen Sprache fithrt der
sursus in das sprachliche und historische Verstindnis der germa-
plschen Sprachen ein., vie grammatischen Ubungen sind eng mit der
Tgxtepschlieﬁung verbunden. Iin detaillierter Stoff-und Jeitplan
W}rd in der ersten Sitzung ausgegeben. Zu den ieilgebieten der
hlstor}SChen Grammatik werden 'labellen verteilt. Zu Semester-
ende findet eine AbschluBlklausur statt; bei peringer Teilnehmer-
zahl kann auf Wunsch eine schriftliche Hausarbei angefertigt
werden,die mit einer kleinen miindlichen Priifung verbunden ist.

lext: H.Braune/ﬁ.Ebbinghaus,Gotische Grammatik. 17.Aufl,
“{ibingen 1966

Anmeldung: Lintragune in die Liste im Geschéftszimmer GB /39
ab 1. 10. 71



050219 Heing H, Menge

infihrung in das AltsHchsische

2st. Fr 16 - 18 Uhr (3 04/358

Im Zentrum des Kurses wird die lektlire des Heliand stenen,
Die Behandlung der Grammatik (lautentwicklung, Verbalflexion,

Jominalflexion) wird mit Seitenblick auf das Althochdeutsche
erfolgen.

Wenn es gewiinscht wird, konnte beli der Lektlire gelegentlich auf
die Handschriften zurilickgegriffen werden.

Text: Heliand und Genesis. Hrsg. von Otto Behaghel.
8. Aufl. bearb. von Walther Mitzka. Tiibingen 1965
(Altdeutsche Textbibliothek Hr. 4)

Grammatik: AbriB der althochdeutschen Grammatik., Mit Be-
ricksichtigung des Altsdchsischen., Von Wilhelm
Braune. 1%, Aufl. bearb. von Ernst A. Ebbinghnaus.
Tibingen 1970

Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Teilnehmerzahl wird nicht beschridnkt,

NN Jonannes Singer

Linfihruns in das Althochdeutsche

2st, Di $=11 Uhr GB 04/516

Ubungen zar ahd. Sprache und Literatur und zu ausgewahlten
Kapiteln einer historischen lLaut- und Formenlehre des Dent-
sciien

Sprachbeschreibung: Tempussystem, Nominalflexion (Plural~

und wKasusuiorpneme, Flexionsklassenr), Lautung (Prohl@me der
Graphie)

Sprachgescaiciatliche Stellunys des Ahd., Dianlektscosraphie

Textanalvse, elementare :robleme der Textikritii, Metrik

Hilfsmittel: Braune/Mitzka: Althochdeutsches Lesebuch, Tii-
bingen: Niewmeyer - Braune/Ebbinghaus: Abrifl der althochdeut-
schen Grammmatik, Tiibingen: Niemeyer - H, Eggers: Dcutsche
Spraciigeschichte I.Reinbek: Rowohlt - P, Wapnewski: Deut-
schie Literatur des Mittelalters. Ein Abrifl, Gottingeis:s VaR

Als Leistungsnachweis gilt die Abschluliklausur, Anweldun;s zur
L'eilnahme an der Abschluf3lklausur ist erforderlich,

Teilnehmerzahl: 6o
Anmeldung: ab  1.10.71 Eintragung in die Tiste im
Geschiftszimmer GR 4/39
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050221 Dr. Barbara Thoran
Einfihrung in das Althochdeutsche
2st. Fr 11-13 Uhr GB 04/411

Lektlre und sprachliche Erlauterung einiger Denkmaler der
althochdeutschen Zeit. Behandlung der Grammatik, soweit sie
fir das Verstandnis der Texte notwendig ist: Lautentwicklung,
Verbalflexion, Nominalflexion. Sprachgeschichtliche Stellung
des Althochdeutschen, Grundzlige der Dialektgeographie, Metrik.

Es steht jedem frei, sich den Stoff dieses Einfihrungskurses
selbstandig anzueignen und nach Anmeldung nur an der AbschluB-
klausur teilzunehmen,

Texte: Braune, Althochdeutsches Lesebuch (Niemeyer)
Brgune, AbriB der ahd. Grammatik (Niemeyer)
Orientierung zum Althochdeutschen in:
Eggers, Dt. Sprachgeschichte I rde 185/186
Moser, Dt. Sprachgeschichte der dlteren Zeit (in:
Dt. Philologie im AufriB Bd.I, Sp. 621ff)

Teilnehmerzahl: 40

Anmeldung: ab 1.X. Eintragung in die Liste im Geschafts-
zimmer GB 4/39

Beginn: 22.X.

n50222Dr.Else Ihel

Einfilinrung in das Mittelhochdeutsche
2st. Mo 16-18 Uhr  GB 04/411

Bei den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkenntnisse
vorausnesetzt., Der Kursus umfasst eine Einfiihrung in~ die mhd.
Grammatik,Behandlunrs der Grundbegsriffe der historischen Laut-

und Foxmenlehre und der Metrik,Lektiire eines mhd. Textes,

Zu Semnsterende findet eine .bhschluliklausur statt,

Text: Weinhold-Ehrismann-Moser:Kleine mhd,GCramnatik, 15.Aufl.1968

S.Beyschlag: Altdeutsche Verskunst in Grundziigen.Nivinbers
1959, &.Aufl,

Gremorius von lartmann von Aue.Hrsg.,von H.Paul.l0,Aufl.bhes,.
von L,Wolff,Tubingen 1963%,ATB 2

Anneldung: Lintragung in die Liste im Geschaftszimmer GB 4/39
ab 1. 10, 71

NRO22A Dr. Barbara Thoran

Einfihrung in das Mittelhochdeutsche (Lyrik)
2st. Di 8-10 Uhr GB 04/511

Die Ubung umfaBt Behandlung der mhd. Grammatik (8-9 Uhr) und
Ubersetzungsiibungen (9-10 Uhr). Ziel der Grammatikbehandlung
ist es, das Verstandnis auch schwererer mhd. Texte zu ermdg-
lichen. Die Lektlire der Texte dient der sprachlichen Analyse;
sie ist nicht als Interpretationsibung gedacht.



Die Grammatik wird systematisch in Phonologie, Verbalflexion
und Nominalflexion dargestellt. Weiterfihrung der Lautent-
wicklung zum Neuhochdeutschen. Behandlung syntaktischer und
wortgeschichtlicher Probleme am Text. Einfihrung im-die Metrik
der mhd. Blitezeit.

Intensive Lekture, sprachliche und metrische Erlauterung von
ausgewdhlten Liedern des Minnesangs.

Nach AbschluB der Ubung sollen die Teilnehmer imstande sein,
selbstandig mhd. Texte zur Bearbeitung in Pro- und Hautsemi-
naren zu lesen. Es steht jedem frei, sich den Stoff dieses
Einfihrungskurses selbstdndig zu erarbeiten und nach Anmeldung
nur an der AbschluBklausur teilzunehmen. ErfahrungshemaB ist
diese Praktik jedoch nur Wiederholern zu empfehlen.

(Warnung fir Nichteingeweihte: Die Teilnahme an der Ubung ist
mit Arbeit wverbunden!)

Texte: Des Minnesangs Frihling, ed. Carl v.Kraus (Hirzel)
Weinhold-Ehrismann-Moser, Kleine mhd. Grammatik (Brau-
miller) oder eine andere Grammatik
Beyschlag: Altdeutsche Verskunst in Grundzigen (H.Carl)

Zur Einfihrung: Eggers, Dt. Sprachgeschichte II rde 1391/192

Teilnehmerzahl: 60

Anmeldung: ab 1.X. tintragum in die Liste im Geschaftszim-
mer GB 4/39

Beginn: 19.X.

N50224 Johannes 3inger

pinfidnrungs in das prittelhocindeutsche

2st. wi 16=18 Unr GB o/ 411

Jbungen zur mhd, 3prache und Literatur wmit dem %Ziel, die
(pnilologiscnen) Voraussetzungen fiur das literaturwissen-
schafltlic:uie 3tudium mhd., Teite zu erarbeiten und in Srund-
zllge der hiistorischen lL.aut- und foruenleinre des deutschen
einzufiihrei,

sopracitbesciureibung: Verbalflexion (Tempussystem), rominal-
flexion (i{lural- und Kasusmorpheme, Varianten des i bammes' ),
Lautung (irobleme der Graphie)

spracihgeschiicintliche pinordnung des ihid. und seine idliederuiy;,
rrobleme der Yortgeschidchite und historischen Syntax:

Te.tanalvse, Grundbegriffe der Tfextiiritils, Metrik

Jdilfsmittel: Die Lieder walthers von der Vogelwedide. 01 1Py
von ', ..aurer. 1. Diindchen. Jie relizidsen und die politi-
schen iieder., Tiibingen: Niemeyer - :lelm/sfobingnaus: Abril
der .:ittelhochdeutschen Grammatiik. fiibingen: bicumeyeir - ..,

R . .. | K S, G ey 4 4 e - W Tq v en 1 o
Lexer: Mhd, Tascienwirterbucii. Leipzig und Stattgart: iyrzel
f. u.ers: peutsche Sprachpeschichte il ieinbel: Jdowonlt -

Y. vapneushki:s eutsche Literatur des mittelalters.e win abe-

riwu., Gottingen: Vel
Als Leistungsnacnweis gilt die AbschluBiklausur, wine Ahuel-
dung zur Aeschlulklaasur ist eriorderlich,

Peilneimerwahl: 60
anpmeldung: ab  1,10,.71 Bintragung in die Liste iwm

Geschaftszimmer GB 4/39
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050225
Ur. Hans Dieter Bkrlinger

rinfuhrung in das Mittelhochdeutscue
2 st. Do 9 - 11 GB 04/411

Der Kurs mocate versuchen, an das spracinlicae und litera-
turwissenscunaftliche Verstandnis mna. Texte neranzufuhren.
aul der linguistiscnen beite soll versucat werden, solcne
Verschiedenheiten zwischen littelnochdeutsch und lieuhoch-
deutsch struxtural zu pescareiben, die fur das Textver-
standnis notig sind. Anhand aer gelesenen Texte sollen
Aspekte der mittelalterlich-mittelnochueutscnen siinne-
konzeption erortert werden.

Texte aus sinuesangs rHruhling

Grammatik: braune, ®hrismann, woser: Klelne mnd. Grammatlx

Worterbucak: iatthias Lexer: shd. Tascnenworterbuch

Jewells letzte Auflage

Teilnehmerzahl: 50

Anmeldung: ab 1.10.71, mintraguiyy in die uiste im uesciaits-—
zimmer, GB 4/59

050226 DOr, Barbara Thoran
Einfilhrung in das Mittelhochdeutsche (Epik)
2st. 0o 9-11 Uhr  GB 04/511

SinngemdB gilt dasselbe wie in der Lyrikgruppe (Di 8-10).
Texte: Hartmann von Aue, Die Klage. -ed.H.Zutt (de Gruyter)
(Statt Anschaffung auszugsweise Kopie méglich.)

Weinhold-Ehrismann-Moser, Kleine mhd. Grammatik (Brau-
miller) oder eine andere Grammatik
Beyschlag, Altdeutsche Verskunst in Grundziigen (H.Carl)

Zur Einfihrung: Eggers, Dt. Sprachgeschichte 11 rde 191/192

Teilnehmerzahl: 60

Anmeldung: ab 1.X, Eintragung in die Liste im Geschéftszim-~
mer GB 4/39

Beginn: 21.X.



Proseminare

050240 Dr.,L;lse Tbel

Jie jJingeren Gotterlieder der Edda,
2st. Mi 16-18 Uhr GB 05/707

Mir dieses ‘roseminar wird der erfolgreiclie 3esuch eines Grund-
kurses der ilteren Abteilung (wenn moslich,Altisléndisch oder
Gotisch) vorausgesetzt., In den Jitzunmen werden folmende ILieder
rFelesen und besprochen: Fgr Scirnis , brymsavida, Locasenng.
Im Zusammenhang damit werden einzelne Zvochen und iereiche der
altisldndischen ILiteratur-und Kulturgeschichte behuandelt. variiber
hinaus soll versucht werden,den Zezug der nordgermanischen Sopra-
che und Iiteratur zur lbrigen germanischen hilolo:iie,insbeson-
dere der Germanistik,aufzuzeigen, Die leferatthemen und eine
Iiste der Sekundidrliteratur werden nde Juli(neben laum %/131)
bekanntrzeseben,
rext: idda. Lieder des Codex re~ius nebst verwanditen )Jcnkmillern,
- Hrso.von G.leckel, 4..ufl.von Hans luhn, eidelbers 1902,
sozu Werterbuch 1965

.nmeldung: Tintragune in die Tiste im Gesch@ftszimmer v, 4/750)
ab 1.10.71

050241 dr..nlse mbel
Jbnordische Lektiire
25t. Do 16-18 Uhr GBR 04/358

Diecses HBeminar ist als Examen$porbereitun~ flir Studierende des
‘aches Mordistik gedacht. #s werden Texte aus verschiedenen c-
bieten der altislidndischen Literatur melesen und besnrochon.
Maheres wird in dsr ersten Sitzun~ bekanntoeseben,

/nmelduns: In meiner Sprechstunde Do 11-12 Uhr in G3 %/1%51

050242 Prof., Dr, Schupp
Notker der Deutsche und Williram von Ebersberg

2st. Fr 10 - 12 Unr GB 04/414

Die teiden ersten bedeutenden Prosaisten in deutscher Sprache
gehdéren wohl vor allem wegen der Schwierigkeiten zu den Stief-
kindern der Literaturwissenschaft des Mittelalters, wihrend
die Sprachwissenschaft sich ihrer immer angenommen hat., TNas
Proseminar soll versuchen, beide in ihre Umwelt zu stellen,
ihre Voraussetzungen (St. Gallen, Ebersterg, Bamberg) kennen-
zulernen und in einer Tektiire repridsentativer Texte ihre Eigen-
art und ihr Verhdltnis 2zueinander zu ermitteln. Ebenso soll
das merkwiirdige Phdnomen der lateinisch-deutschen Mischprosa
untersucht werden.

Texte: werden ausgegeben

Teilnehmerzahl: 35

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die lListe im
Geschidftszimmer a
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05024% Johannes linger

Ubungen zur deutscien religidsen Dichtung des 11, und 12.

Jahirhunderts
2st. M1 14 - 16 Uhr GB 04/511

Bs wird zu untersuciien sein, (a) inwieweit die iiberlieferten

Texte der von Utiried von .eifllenburg ausgehenden Formtraci-
tion verpflicirtet sind oder durch ihre literarische Form,
Nompositiconstecnnik und nicht zuletzt die Art, in der die
formalen ixittel (der Reim-, Vers- und Strophenkunst) fir
ihre didaitische Intention mobhilisiert werden, sich als ei-~
genstdndige iormitunst ausweisen, (b) ob ihre Aussagen mit
einer ailegorisch-symbolischen Interpretation erschlossen

.. / - . .
werden konnen und {c) welche Kategorien eiunes neuen Welt-
und Menscienbildes sich aus ihrem Sujet ableiten lassen,
Hilfsmittel: Kleine deutsche Gedichte des 11, und 12, Jahr-
irunderts. MNacihh der Ausszabe von A, Waag hrsg, von H., J,. Ger-
nentz. Leinzig: 1970 - H. Rupp: Deutsche religidse Dichtun-
gen des 11, und 12. Jahraunderts. Freiburg: 1958 - Die relii-
gidsen Dichtungen wes 11, und 12, Janrnunderts. Nach ihren

Formen besprocnen und hrszg. von F, Maurer., Bd.I. Tubingens:
196, Bd. I3, Tiibingen: 1965

Teilnehiierzakbl: 3o
Anmeldung: an 1,10,71 Bintragung in die Liste im
Geschaftszimmer GB 4/39

050244 0Or. Barbara Thoran

Parzival-Lektire
2st. Ffr 9-11 Uhr GB 04/511

ot

Text: Wolfram von Eschenbach, Parzival. -ed.A.lLeitzmann.

(Altdeutsche Textbibliothek Nr, 12 - 14) oder

ed., Gottfried Weber (Wissenschaftliche Buchgesell-
schaft Darmstadt)

Bitliographie: Pretzel/Bachofer, Bibliographie zu Wolfram
von Eschenbach (Erich Schmidt)

Im Seminer wird es einerseits notwendig sein, schuierige
Textstellen gemeinsam zu Ubersetzen und zu interpretieren;
andererseits werden Probleme des Werks in grdBerem Rahmen
behandelt. Hierfir wird selbstandige umfangreiche Lekture
vorausgesetzt.

Die Behandiung folgender Probleme ist vorgesehen: Stoff-
geschichte / Quellenfrage / Handschriftenlage und Edition /
Die Struktur des Romans / Werdegang Parzivals / Artus-
motivik / Bedeutung des Grals / Weltanschauung und Gottes-
begriff / Die Gawan-Handlung / Sprache und Stil / Verskunst.
Ueitere Problemstellungen kdnnen in der ersten Sitzung be-
sprochen werden.
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Themenvorschlage fir Referate und schriftliche Arbeiten
werden Ende September durch Aushang bekanntgegeben. Beratung
zu den einzelnen Themen in meinen Feriensprechstunden don-

nerstags 11-12 Uhr.

Voraussetzungen: Ausreichende Mittelhochdeutsch-Kenntnisse.
Lektire der Bicher 3, 5 und 9 vor Semesterbeginn.

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1.X. Eintragung in die Liste im GCeschaftszim-—
mer GB 4/39

Vorbesprechung: 22,.X.

0h0245 Dr.Peter Wienl

Gottfried von StralBburg: Tristen und Isold
2 8t. Mi 16-18 Unr

Ju diesem Epos gibt es ein hreites Spektrum moglicher
Fragestellungen, wie schon ang der umfangreicnen, nahe-
zu unitherschaubaren Sekundirliteratur ersicntlich wird.
Die Themen dieses Seminars sollen daher auf wehige Pro-
blewe konsentriert werden, die bislang noch nicht zu-
friedenstellend geldst oder uUberhaupt noch nicht behan-
delt wurden. "eben diese Themen, die iiberwiegend Forschungs-
cnsrakter naben, werden solche mit informatovrischem Wert
tretea missen, um der Eigensrt eines Proseminar als
proviadeutiscner Ubung bereuh zu werden.
Folgende Themenkreise werden vorerst vorgeschlazen, sie
kénnen in einer Verbesprecnung in der ersten Sitzung
eingeengt oder erweitert werden:

Fragen zur Textkritik: Lditionen, llandschriften

Untersucnungen zu Reim, Metrik, STil

Quellenfragen urd Problewmatik der Fortsezzungen

Sfﬂu“ turkritische Untersuchungen

¥iniaturen und Initialen in den Hss.

}rolog und Akrosticha

Literaturkatalcg

Frpgwy zu Recht (Cottesurteil, vhresnt}, zu Frziehung
nd Bildung, zu Jagd-und Kawmpfbe SCHFleU" 2, zu be-

Lgi Realien

Yoragusasetsungz fiiy die Teilnahme sind mhd. rundkenntnisse
wnd avrescnlossene Lektilre des Werkes zu \nmmq' Ub?glﬁﬂt

;o wird die JAusgatre rrwrﬁfich Ranke wf“uﬁﬁ@ gelegt
viemen werden in oder nach der Vo;mlvcr@c%ﬂnp ver~
ie Arbeitsform des Seminars ricantet cich nach de
m=rzahl, Auf Wunsebh kmnen Referate schen in den
“erien sugsearbeitet werden: in diesem Fsll sollte

! ’
ne v0rhervg4 Rec

)

rechung in meirevr Periensprechstunde
kWJ 10-12 im Juli,Sept.,0kt.) erfolgen.

Teilnetmerzehl: 30
Avrgeldung ab 1.0kt., 1971 durch Eintragung in die Liste

i Geschiftszimmer GB 4/39.
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050246 Dr. Horst Singer

bungen zur Syntax
28t. Mi 18-20 Unr GB 04/511

Die immer noch wichtigste neuere Grammatiktheorie, wie sie in der
Transformationsgrammatik Chomskys vorliegt, kann in den Ein-
fiilhrungskursen nur oberflichlich behandelt werden. Mit "Johannes
Bechert u. a., Einfilhrung in die generative Transformationsgrammatik.
Miinchen 1970 = Linguistische Reihe 2" als Leitfaden und der dort
zusdtzlich aufgeschliisselten Literatur soll in Gruppen der zentra-
lenTeil der Theorie, die Syntax, erarbeitet werden.

Teilnehmerzahl: 30 .
Anmeldung ab 1. 10. 4971 im Geschéfiswimmer GB 4/3%9

050247 Prof.Dr., Siegfried Grosse
Ubungen zur Wort- und Bedeutungsgeschichte
28t. Mi 16 - 18 Uhr GB 04/414

050248
Dr. Hans DlDieter brlinger

Proseminar: wmoglichkeiten strukturaler Textbescnreibung
2 st. Do 14 - 1o GB U4/511
Ubungen zur strukturalen Textbeschreibung

(fur Teilnehmer des o.a. Proseminars)
2 st. Do 16 = 18 Raum wird noch vekanntgegeben

ks soll versucht werden, wethoden und Ergebnisse darzu-
stellen und zu erarbeiten, die geeignet sind, zur Objektiw
vierung von Textverstandnis bLelzutragen. Dabel soll es

im wesentlichen un "poetiscne" Texte gehen, die sich im
Vergleicn mit 'fexten alltaglicner sommunikation als dis-
tinktiv strukturiert erweisen muuten. Als EBesciireibungs-
instrument solcher vermuteten distinktiven Merkmale soll
die generative [ransformationsygrammatik benutzt werden,
deren Kenntnls fur die Besucher des PS Voraussetzung ist.

Hauptthemen sollen sein:

3atz - Textkonstitution (Harweg, wrhard Agricola) -
Textbescareibury (Roman Jakobson, Klaus Baumgartner,
Peter Hartmann, ciegfried $. Scamidt u.a.)

Der sesuch der "ubungen..." i1st fur die PS-Besucher
nicht ovligatorisch.

Zur Orientierung empfoanlen:

Klaus BRaumgartner: Der methodische otand einer linguisti-
SCnegegoetik, Jab. f. iuteruat. Germanistik Jhg. I neft
1, ¢

sianfred Bierwisch: Poetik und bLingulstik, kathematik und
Dichtung, hrsg. vorn Kreuzer/Gunzenhiduser, 1969

Jakobson, Roman: Linguistics and Poetics, in wtyle in
Language, hrsg. von Thomas A. bebeok, 1900
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050250 Prof. Dr. Siegmund A, Wolf

Sprachsoziologie der rheinisch-westfdlischen sog.
Stadtmundarten

2 st, Di 14 - 16 Uhr GB 04/414

Neben der mundartlichen Besonderheit der sog. Stadtmundarcen
wird ihr sozialer Abschiditungs- und Trennungseffekt behandelt.

Teilnehmerzahl: 30.

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im
Geschdftszimmer GB 4/39
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Hauptseminare

050260 Prof.Dr. Siegfried Grosse
Heinrich von Veldeke: Eneide
2st., Di 18 - 20 GB 04/411

050261 Dr. Klaus Hufeland
Heinrich von Freiberg
2st. Do 18s.t. = 19.30 Uhr GB 04/511

Komposition und Aufbaustil der Verserzidnlungen Heinricns
(Kreuznolzlegende, Ritterfanhrt) sollen bescanrieben und
mit der Kompositionstecnnik der Tristanfertsetzung ver-
glicnen werden. Die Wiedernolungs- und Steigerungsformen
bilden den Scawerpunkt der Untersucnungen.

Te<te (Bernt, Alois (Hg.): Heinricn von Freiberg. Halle/S.
1906) werden zur Verfiigung gestellt.

Teilnenmerzanl: 60

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Tiste im Ge-
gcnaftszimmer GB 4/3%9

050262 Prog:pp. Schupp

Gattungsprobleme

2st. Di 18 = 20 Uhr GB 04/511

Die Gattungsdiskussionen der neueren Literaturwissenschaft
sind an der Medidvistik bisher fast spurlos voriibergegangen.
Gerade aber weil die theoretische Grundlage, die das Mittel-
alter selbst gibt, iiberaus dirftig und widerspriichlich ist,
miissen die Gattungsvorstellungen und Normen mittelalterlicher
Dichter zumindest soweit ermittelt werden, daB mit iknen als
Grundlage weitere Untersuchungen gearbeitet werden konnen.
Dabei bieten sich Wege an, die von den mittelalterlichen Gat-
tungsbezeichnungen ausgehen wie auch solche iiber Stoff- und
Formaffinitdten und die stédndische Zugehorigkeit der Autoren,
(Die Auswahl der Texte kann erst in der Grundsatzdiskussion
der ersten Sitzung erfolgen.

Teilnehmerzahl: 35

fnmeldung in den Sprechstunden
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050263 Prof. Dr. Siezmund A. Wolf

Einfiihrung in die Orts- ur:d Flurnamenkunde

2st. Di 10 - 12 Uhr GB 05/707

BEs wird die philologisch=2 Arbeitsweisz2 der heute vornenmlich
auf Krahes Methodik beruh=nden Orts- und Flurnanasgmkunde
érliutert; im Anschlufl daran werden Fragen der Auswertung
fiir die Siedlungsgeschicnte und verwandte Gebiete aufgrund

erarbeiteter Ercebnisse behandelt.

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im
Geschiaftszimmer GB 4/3Y

050264 Professor Dr. Roland Harweg

Grammatische Probleme aus dem Bereich von Zahlwort und HNumerus
2st., Do 16 — 18 Uhr GB 04/411

AulBBersprachliche Anzahlverhiltnisse spielen als Deskriptions-
und Erklirungsmomente in den verschiedensten Sektoren der
Sprache eine erhebliche Rolle. Das AusmaBl dieser Rolle und
ihrer logisch-semantischnen Implikationen beginnt erst in
neuester Zeit langsam in das Blickfeld des Grammatikers zu
riicken., Einige der Bereiche, in denen aulBlersprachliche
Anzahlverhdltnisse eine (logisch-semantische bzw. syntaktische)
Rolle spielen, 8ind die Phdnomenkomplexe Aktiv / Passiv,
Subjekt / Prddikat, kopulative Koordinationen, Artikel / Zahl-
wirter / Pronomina und Textkonstitution. Es ist beabsichtigt,
einige dieser Bereiche unter dem genannten Gesichtspunkt etwas
genauer 2zu untersuchen. Um MiBverstdndnisse von vornherein
auszuschlieBen: Es geht in diesem Seminar nicht um eine
Behandlung rein sprachlicher Anzahlverh&ltnisse, d. h. nicht
um statistische Unternehmungen der Vorkommenshiufigkeit von
Ausdriicken und / oder Konstruktionen.

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1. 10 18971 Eintragung in die Liste im
Geschidftszimmer GB 4/3%9

Q0265 Dr. Horst Singer

Probleme der Satzseuwantk
2st. Do 18-20 Uhr GB 04/516

Die Satzsemantik hat in den letzten Jahren in einer interpretati-
ven und einer generativen Variante eine sehr starke Entwicklung
genommen. Einige Probleme wie z.B. das Verhiltnis wvon Oberfldache,
Tiefenstruktur und semantiscuer Interpretation oder die sSedeutung
grammatikalischer Morpheme sollen nach einer Einfiihrung in die
rProblematik an deutschen Bediapielen untersucht werden. Vom Seminar-
leiter wird dabei eine Beschrinkung auf die interpretative Semantik
vorgeschlagen, doch sind Beitridge zur generativen Semantik durch-
aus erwiinscht.



Grundlegende Lektiire zur generativen Semantik:

Katz J. & Fodor J.A.: The structure of a semantic theory. Language
39 (1963) 170-210 (Deutsch in: Vorschlidge fiir eine strukturelle
Grammatik des Deutschen. Hrsg. von Hugo Steger Wiesbaden 1970)
Hundsnurscher F.: Neuere Methoden der Semantik. Tiibingen 1970.
Eine einfiihrende Ubersicht iiber die generative Semantik gibt:
Abraham W. & Binnick R.: Syntax oder Semantik als erzeugende Kom-

¥o?gnten eines Grammatikmodells. Linguistische Berichte 4 (1969)

Oberseminare

050280 Prof, Dr., Siegmund A. Wolf

Deutsche Jakobinerliteratur des 18. Jahrhunderts.

2st. Di 14 - 16 Uhr p GB 05/707

Analyse friilher deutscher Revolutionsliteratur mit Tendenz
zur Propagierung radikaler franzdsischer Thesen und Theorien;
Untersuchung des Einflusses der sog. deutschen Jakobiner auf
das Aufklérerschrifttum des aus: -h - nden 18. Jahrhunderts.

Teilnehmerzahl: begrenzt. Teilnanme nach vorheriger versinlicher

Riicksprache bzw. brieflicher Anmeidung.

050281 Professor Dr. Roland Harweg

Textgrammatische Untersuchungen an ausgewdhlter neuhochdeutscher
Prosa

2st, Mi 18 - 20 Uhr GB 05/707

Dieses Oberseminar ist methodisch und inhaltlich eine Fort-
setzung meines (fast) gleichnamigen Hauptsewinars aus dem

S8 1971. Es geht um die Eruierung von satz- und textgrammatischen
Regularitdten an Band eines Textes nhd. Prosa (wahrscheinlich

Th. Manns Tristan). Dabei wird der Text jedoch nicht als eine
sprachlich unantastbare Gegebenheit betrachtet, sondern als ein
Produkt individueller Performanz, das mit unserer satz- und
textgrammatischen Kompetenz zu konfrontieren ist,

050282 Professor Dr, Siegfried Grosse

Doktorandenkolloguium
2st. n.v.
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NEUGERDMANTIOSTTIK

Finfihrungskurse

050300 Lr.Manfred Schunicht
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2 st. NMi 13.30s.t.-15Uhr GB 04/414

Der Kurs wird fiir Studienanfédnger durchgefilhrt. Er umfaf3t fol-
gende Themenbereiche: Binfilihrung in Gegenstand und Arbeitsgenie-
te der Philologie, UGermanisik und Literaturwissenschaft unter
kinbezug der zum jeweiligen Problemversténdnis notwendigen Per-
spektive ihrer geschichtlichen Entwicklung. Derstellung der ge-
genwartigen Diskussion iiber den Literatur-3egriff und wichtiger
Lspekte der Methodendiskuscion. kinfilhrung in Grundbegsriffe der
uattungstheorien und der Gottungs- uad Formgeschichte mit Einbe-
zug der von den tradierten formalisthetischen fetegorien unter-
schiedenen uegenwortsliteratur. Linfilhrung in kditionen, Text-
kritik und UBiicherkunce.

Lie ertolgreiche Teilnehme an der Abscnhnlul¥lausur inst eine
Voraussetzung !ir den Ubergang in das lauptstudium.

Um den Teilnehmern an diesem Kurs die i3glichkelt zu einer
zusectylichen Hinlibung, vertiefenden lbrarbeitung von einzelnen
Themenbereichen und Diskussionen zu geben, werden die "urse lr.
050343 m. 05034% durchgefilhrt.

Teilnehmerzahl 70. Anmeldung durch Liste im Geschéttszimmer.
Ab 1, 10, 71

050301 Dr. Bernhard Asmuth

Einfiuhrung in philologische Grundkenntnisse und Hilfsmittel
2st. Do 14 - 16 Uhr GB 04/414

Der Kurs ist fir Studienanfanger gedacht. Nach der wichtigsten
neugermanistischen Literatur (kritische Ausgaben, Handbiicher,
Zeitschriften, Bibliographien) werden Methoden und Begriffe
der Textanalyse aus den Bereichen Gattungspoetik, Stilistik
und Metrik vorgestellt. Zur Einibung dienen vervielfidltigte
freiwillige Hausaufgaben, die jeweils nach acht Tagen (frei-
tags 14 - 15 Uhr) besprochen werden. Der Kurs schlielit mit
einer Klausur.
Literatur: E. Geiger/ A. Klein/ J. Vogt: Hilfsmittel und Ar-
beitstechniken der Literaturwissenschaft. Diisseldorf: Bertels-
mann Universitatsverlag 1971 (= Grundstudium Literaturwissen-
schaft. Hochschuldidaktische Arbeitsmaterialien. B4 2).-
Echtermeyer / von Wiese: Deutsche Gedichte. Von den Anfangen bis
zur Gegenwart. Diusseldorf: Bagel 1966.-
G. v. Wilpert: Sachworterbuch der Literatur. Stuttgart 1955
u. ofter (= Kroners Taschenausgabe. Bd 231).-
Das Fischer Lexikon. Literatur. Hg. v. W.-H. Friedrich u. W.
Killy. Bde II 1 und II 2. Frankfurt/M. 1965.-
Grundrill zur Literatur- und Sprachwissenschaft. Hg. v. H. L.
Arnold u. V. Sinemus. 2 Bde. Minchen: dtv 1972.-

(Die beiden erstgenannten Titel bitte kaufen!)

Teilnehmerzahl: ©0
Anmeldung: nicht erforderlich
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050303 Dr. Wulf Wilfing

Einflihrung in philologische Grundkenntnisse und Hilfsmittel

2st. Fr 14 - 16 Uhr GB o04/414

Die Diskussion um eine Reform des Grundstudiums Xkommt - vor allem
auch auf Abteilungsebene - nur mihsam voran. Die folgende Liste

der Stoffgebiete und einfihrender Literatur fixiert den 3Status quo:
1. Geschichte des Fachs/Methodendiskussion

Hans Mayer: Art.Literaturwissenschaft in Deutschland. In: Fischer
Lex.Lit., Bd.2/1, S.317-333; Eberhard Limmert/Walther Killy/Karl
Otto Conrady/Peter v.Polenz: Germanistik - eine deutsche Jissen-—
schaft, Frankfurt 1967 (ed.suhrkamp <04); Jost Hermand: Syntheti-
sches Interpretieren. Zur Methodik der Literaturwissenschaft, slun-
chen 1968 (slg.uialog 27); Ansichten einer kiinftigen Gerumanistik.
Lg.ve.Jlrgen Kolbe, Minchen 1969 (Reihe Hanser 29); Marie Luise
Gansberg/Paul Gerhard Voélker: Methouenkritik der Germanistik. siate-
rialist.Literaturtheorie u.blirgerl.Praxis, Stuttgart 1970 (Texte
Metzler 16); Hans Robert JauB: Literaturgeschichte als Provokation,
Frankfurt 1970 (ed.suhrkamp 418).

¢+ Blucherkunde

Paul Raabe: Einfuhrung in uie Biicherxunde zur ueutschen Literatur-
wissenschaft. Mit 13 Tabellen im Anhang. ©., iliberarb.Aufl.ostutt-
gart 1969 (Slg.Metzler 1).-DM 6,40.

5. Benutzung kritischer Ausgaben (BEdition/Textkritik)

Hans iWerner Seiffert: Art.Edition. In: Reallex., “Fd.1, 5.3%313-3c0;
Wolf-Hartmut Friedrich/Hans Zeller: Art.Textkritik. In: Fischer Lex.
Lit., Bd.z/2, S.549-563.

4. Stilistik/Rhetorik

Heinrich Lausberg: Art.Rhetorik. In: PFischer Lex.Lit., Bd.2/2,
S¢474-482; ders.: Elemente der literarischen Rhetorik. Eine Einf.
f.Studierende der klass., roman., engl.u.dt.Philologie. 3., durch-
geso.Aufl.Minchen 1967.- DM 9,80,

5. Gattungen

Gerhard Priesemann: Art.Gattungen/Stil: In: Fischer Lex.Lit., Bd.
2/1, S.235=255; Kdte Hamburger: Die Logik der Dichtung. &., stark
verdnd.Aufl.Stuttgart 1968; Friedrich Sengle: Vorschlidge zur Re-
form der literarischen Formenlehre. 2., verb.Aufl.Stuttgart 1969
(Dichtung u.Erkenntnis 1),

5.1 Metrik/Lyrik: Otto Paul/Ingeborg Glier: Deutsche Metrik. 7.Aufl.
Minchen 1968.-DM 9,80.~ Friedrich Hassenstein: Art.Verslehre. In:
Pischer Lex.Lit., Bd.2/2, S.601=-617. 5

Bruno Markwardt: Art.Lyrik. In: Reallex., "Bd.2, S.240-251; Walther
Killy: Art.Lyrik. In: PFischer Lex.Lit., Bd.2/1, S.333-%47.

5.2 Epik: Victor Lange: Art.Epische Gattungen, ebd., 3.209-£35: Prang
K.Stanzel: Typische Formen des Romans, G&ttingen 1964 u.d. (K1.Van-
denhoeck-Reihe 187); Eberhard Lammert: Bauformen des Erzidhlens. -.,
durchges.Aufl.Stuttgart 1967.

5.3 Dramatik: Walter Miller-Seidel: Art.M®ramatische Gattungen. In:
Fischer Lex.Lit.,

klausur am Ende des Semesters
Anmeldung nicht erforderlich
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050304 Stephan Berning

Lektiire und Analyse von Texten: Exemplaristhe Texte der
Barockliteratur

2st. Di 16 - 18 Uhr GB 05/707

Ndhere Angaben iiber die zugrundegelegten Texte durch Aushang.
Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im
Geschaftszimmer GB 4/39

050305
050306 Dr. Wulf Wulfing

Lektﬁre und Analyse von Texten: Heines "Reisebilder"

Gruppe I  2st. Do 18 - 20 Uhr GB o4/411

Gruppe II 2st. Fr 17 - 19 Uhr GB 04/516

Diese

Moglichkeit, sich praktisch im Lesen historischer Texte zu uben,
d. h. philologisch Relevantes erkennen zu lernen. Jeder Teilneh-
mer tragt mindestens einmal seine Analyse eines Textabschnitts
mindlich vor. Wahrend dabei werkimmanent verfahren werden kann,
sollte die anschlieBende Diskussion den &dsthetischen und histo-
rischen Kontext des Abschnitts und die methodischen Implika-
tionen heutigen Lesens in den Blick bringen.

Zum Kontext vgl.Friedrich Sengle: Biedermeierzeit. Dt.e Lit.im
Spannungsfeld zwischen Restauration u.Revolution 1815-1848. Bd.I:
Allgemeine Voraussetzungen/Richtungen/Darstellungsmittel, Stutt-
gart 1971, bes.S.VII-291.

Textgrundlage zunidchst: Heinrich Heine: Reisebilder, Miinchen 1964
(Goldmanns Gelbe Taschenbiicher 410).-DM 3,--

Teilnehmerzahl: Gruppe I 30, Gruppe II 3o

%nmeldung)durch Eintragung in die Liste im Geschidftszimmer GB 4/39
ab 1.10.

050307 Dr. Horst Belke
0don von Horvath: Sticke
2st. Mi 11 - 1% 3B 0%5/707

Envgegen der Ankindigung im Vorlesungsverzelchnie wird dile
als Lektirekurs angekuvndigte Versastsltung liber rdvath

als Proseminar sbgehalten,

Am Belspiel einlzer ausgewsdhlter Stiicke werden exenwlarisch
Wesen und Eigenart der Horvath'schen Drematik erarbeitet.
Einige vorlidufise Aspekte: Gesellschafts-— und Sozielkritik,
"Damonologie" des KleinblUrgertums, kowische, groteske, sen-
timentslisierende und verkitschende HElemente; Horvaths Stel-

lung innernelb der Volkstheatertradition.




Texte zuspd ben:

0don von Horvath, Gessmmelte Werke, Bd. 1 Volkssticke, Schau-

spiele, Frankturt 1970

Odon von Horvath, Gsammelte Werke, Bd. %Kombdien, Frankfurt
1970

0don von Horvath, Dramen. Auszewahlt von Dors Huhn und Hens-
Jorg Schneider, Berlin - Ost, Verlasg Volk und Welt, DM 10,~
(diese Auszabe ist veim Verlaes versrirfen, iw Einzelhandel

vercwutllich noca erhaltlich; sie wivd szur Anschaflfunes empfoh-
len, )

Odén von Horvath, Geschicnten &aus aem Wierer w:ld (Biovlictrek
Suhrkamp, 247, Frankfurt 197C)

¢don von Horvetn, Der Jjlingste Tsg, Lechte Verlag, Emsdetten
1955, Dramen der Zeit, Bd. 1Y

Literaturbhinwelis:

Materialien zu (don von Horvath, edition suhrkaap 4%6, TFrank-
furt lUVO (zur ﬁnqcnaffung eupfonlen!)
Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: in den Ferisnsfrechstunden (slehe Anschle 1) uuvi

Bintraung in die Liste im Zesclafbssimmer 58 4/59
050308 Dr. Horst Belke
Lektire und Anzlyse von Texten:
Karl Krsus: satirische und peole che Prosa
2:t, Di 11 - 13 GB 04/358

An Krsus - Texten sollen "Kunst und Elend der Schméhrede" sowle
die Technik seiner Satire sutrezei; s werden.
Text: Kerl Krzus, Auswahl aus dem Werk, Blcher der Newnzehn,

Minchen 1957

Literevurninweise: Paul Schick, Karl Kraus in Selbstzeugnissen

urid Bilddckumenten, Rowolts Mconographien, Bd. 111,Hamburg 1965
Runst und Biend der Scrmahrede, Sonderkelt der avr Zeitschrift

ta -~

Sprache im tecluoischen Zeitalter, 20, 196€

AnmuLduHU' nicht erforderiich



050309
050310

Dr. Bernhard Asmuth

Lektlire und Analyse von Texten

Sticke von Brecht

Gruppe I: Do 16 - 18 Uhr GB
Gruppe II: Fr 15-- 17 Uhr GB

Vorgesehen ist die Besprechung von etwa acht Stiucken in chro-
nologischer Folge. Uber die Titel wird in der ersten Sitzung
entschieden. Jeder Teilnehmer ubernimmt zu Jje einer Sitzung
die Analyse eines begrenzten Textabschnitts. Im Laufe des
Semesters wird eine freiwillige Klausur angeboten.

Texte: zundchst B. B.: Friihe Stilicke. Minchen: dtv

Teilnehmerzahl: 50 je Gruppe

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Listen im
Geschéaftszimmer GB 4/39

050311
050312 Dr. Gerhard Mensching

Lektlire und Analyse von Texten: Literatur 1971

2st. Mo 20 - 22 Uhr GB 04/411 (Gruppe I)
2st. Di 11 - 13 Unhr GB 04/516 (Gruppe II)

Thema dieser Ubung, die im WS 1969/70 begonnen wurde und
fortlaufend abgehalten werden soll, ist die Information iber
wichtige literarische Neuerscheinungen. Textbeispiele werden
vervielfgltigt und dienen als Grundlage der Diskussion.

Teilnehmerzahl: Gruppe I 40, Gruppe II 40

Anmeldung: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im
Geschédftszimmer GB 4/39

@]

050313 Dr.Man{red S

hunicht

Analyse von literariszchen und litersturwissenschaftlichen Texten

in Verbindung mit Kurs 050300
2st. Di 14-16 GB 04/516 .
bieser Kurs bietet den Teilnehmern an der Ubung "Einfithrung in
philologische Grundkenntnisse und Hilfsmittel" die Aglichkeit
der Irarbeitung und Diskussion von Texten sus der Geschichte des
Faches und der jingeren Literaturtheorie. Die Texte von F.Schle-
gel, W.OScherer, l.Schmidt, K.Burdach, K.Vi€étor, J.Hermend, K.
Wellek, K.JauB3, RB.Allemann u.a. werden den Teillnehmern rechtzei-
tig zur Verfiigung gestellt. Die Teilnanme ist nicht verpflich-
tend flir Kurs Nr. 050300.
Teilnenmerzahl 35. Anmeldung durch Liste im Gesch&éftszimmer.

Ab 1. 10, 71
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050314 Dr.wanfred Schunicht
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in Verbindung mit Kurs 050300
2st. Di 16-18 GB 04/411 )
Uieser Kurs bietet den Teilnehmern an der Ubung "Einfithrung in
philologische urundkenntnisse und Hilfsmittel" die NAglichkeit
der binlibung von Grundbegriften durch wsinzelsnalysen von Wer-
ken aus verschiedenen literarischen kpochen und Gsttungen. ifol-
gende Texte werden behandelt: L.T.A.Hoffmann: Des ¥rdulein von
Bcuderi, A.Schnitzler: iLeutnant Gustl, R.Musil: ¥ischer &n der
Ustsee, #.Kefka: Die Verwandlung; Schiller: Kabale und Liebe,
u.Hauptmann: Vor Sonrenaufgang, B.Brecht: lMutter Courege und
ihre Kinder; Lyrik aus Lkchtermeyver-v.Wiese: Deutsche Gedichte.
Teilnahme ist nicht verpflichtend fiir Kurs Nr. 050300.
Teilnehmerzahl 35. Anmeldung durch Liste im Gesch&ftszimmer.
Ab 1. 10, 71
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Proseminare - 35"

050320 Dr. Marianne Schuller

Barocke Trauerspiele
2st. Fr 14 - 16 Uhr GB 04/516

Die Anklindigung muB3 ungenau bleiben, weil das Sewminar
zusammen mit interessierten Studenten in den Ferien vor-
bereitet werden soll. Der sich konstituierende Arbeitskreis
wird nicht nur in den Ferien, sondern auch im Semester
aktiv an der Vorbereitung der jeweiligen 53itzungen mit-
arbeiten. Die Termine zur Vorbereitung werden auf einem
Anschlag am Ende des SS bekanntgegeben. Der in den vor-
bereitenden Sitzungen erarbeitete Plan wird gegen Inde
der Ferien ausgehidngt. Im Mittelpunkt der Untersuchung
werden ausgewdhlte Dramen von Gryphius und Lohenstein
stehen.

Literatur:

W. Benjamin, Ursprung des deutschen Trauerspiels

4+ Schone, Emblematik und Drama

Die Kenntnis dieser Titel wird als Grundlage der Diskussioxn
vorausgesetzt.,

Teilnehmerzahl: 30

fnmeldung: ab 1.10.71 Eintragung in die Liste im
Geschdftszimmer GB 4/39

050321 Dr. Bernhard Asmuth

Gedichtarten des 17. und 18. Jhs
2st. Mo 18 - 20 GB04/516

Die ersten fiinf Sitzungen dienen der Vorbereitung: Besprochen
werden wichtige Versformen und die Moglichkeiten ihrer Bestim-
mung, zum anderen Hauptepochen bzw. herausragende Themenberei-
che in der Lyrik der Neuzeit (Petrarkismus, Anakreontik, Natur-
lyrik, moderne Kunstlyrik). Im Mittelpunkt des Seminars stehen
die fir das 17./18. Jh. maRBgebenden lyrischen Gedichtarten roma-
nischer (Sonett, Madrigal) und antiker Herkunft (Ode, Hymne,
Elegie, Epigramm, Hirtengedicht) und die um 1770 in Mode ge-
kommenen volkstiimlichen Formen (Volkslied, Ballade). Dabeil gilt
es,die typischen Merkmale jeder Gedichtart im Besprechungszeit-
raum anhand poetischer und theoretischer Texte zu fixieren.
Anderseits so0ll der Anspruch auf zeitlose Gultigkeit vermieden
werden, der sich haufig mit diesen Merkmalen verbindet; denn

die metrische Neubelebung der antiken Vers- und Strophenformen
durch Klopstock und die thematische Verschiebung und beginnende
Auflosung des alten Systems der Gedichtarten gehen Hand in Hand.-
Eine Liste moglicher Referatthemen wird in der ersten Sitzung
verteilt. NDie Referenten sollen in der Regel die Besonderheit
eines Gedichtes vor dem Hintergrund seiner zeitiblichen Gattungs-
form bestimmen, weshalb sich die Kenntnis weiterer Gedicnte
gleicher Zeit und Art empfiehlt.

Text: Echtermeyer / von Wiese: Deutsche Gedichte. Von den Anfangen
bis zur Gegenwart. Diisseldorf: Bagel 1966.

Literatur: R. Haller: Geschichte der dt. Lyrik vom Ausgang des
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Mittelalters bis 2zu Goethes Tod. Bern/Minchen 1967 (= Slg Dalp.
Bd 101).- Speziellere Literatur wird in der ersten Sitzung
angegeben.

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1. 10. Eintragung in die Liste im Gesch&dftszimmer

GB 4/39.

050323 Dr. Klaus Kilian

Zur Entwicklung der deutschen Komddie in der ersten H&dlfte
des 18. Jahrhunderts

2st. Do 11 - 13 Unr GB 04/516

Ausgehend von der nachbarocken Komddie des 17. Jahrhurderts
so0ll in diesem Seminar versucht werden, einen Uberblick uber
die Entwicklung des komischen Dramas in Deutschland irn der
ersten Hdlfte des 18, Jahrhunderts zu erarbeiten. Dabei konnen
folgende Texte besprochen werden:

Christian Weise, Biurischer lMacchiavellus;

Christian Reuter, L'honnéte Femme oder die ehrliche Frau zu
Pliszine;

Christisn PFriedrich Henrici, genannt Picander, krtzt-sHuffer;
Weiber=Probe;

Adelgunde Gottsched, Die Pietisterey im Fischbeinrocke; Der
Witzling;

Hinrich Borkenstein, Der Bookesbeutel;

Johann Elias Schlegel, Der geschidftige MiiBigginger; Die stumme
Schonheit;

Christian Flirchtegott Gellert, Die zirtlichen Schwestern; Die
Betschwester;

Gotthold Ephraim Lessing, Der junge Gelehrte; Die Juden.

¥ine genaue Bibliographie ist ab 25. September im Geschifts-
zimmer des Germanistischen Instituts erh&dltlich.

Zur einfiihrenden ILektiire wird empfohlen:

Walter Hinck, Das deutsche Lustspiel im 18. Jahrhundert. Inc:

Das deutsche ILustspiel I, Hrsg. von Ilans Steffen. Gottingen
1968. So 7 - 26.

Teilnehmerzahl: 30

finmeldung: 2b 1, 10, 71 Eintragung in die Liste im
Geschiftszimmer GB 4/39

0503%24 Dr. Jochen Schulte-Sasse

Deutsche Literatur 1772-=1774. Vier ausgewidhlte Werke und
ihr historisch-sozialer Kontext

2st Do 14 - 16 Uhr GB 04/411

Gegenstand des Seminars: Go.E. Lessing: "Emilia Galotti", 1772;
Anonymus: "Der sterbende Tugendhafte", 1772; Anonymus: "Mat-
?%%2e", 17743 J.W. Goethe: "Die Leiden des jungen Werthers",
Textgrundlage: Die beiden Werke der zeitgenOssischen Massenli-
teratur werden xerokopiert und zum Kauf angeboten. Lessings
"Emilia Galotti" sollte nach Mdglichkeit in der Rowohlt-Aus-
gabe (Rowohlts Klassiker Bd. 118/119, DM 3,80), Goethes
"werthers Leiden" in der dtv-Ausgabe (entsprechender Band

der Werkzusgabe) angeschafft werden.




In den methodenkritischen Diskussionen der letzten Jahre hat ~‘55
sich immer mehr die Einsicht durchgesetzt, dall die gesell-
schaftliche Wirklichkeit in bezug auf ein Kunstwerk nicht nur
"eine externe Voraussetzung und &duBere Bedingung ist", sondern
daB sie in die "eigentliche Struktur" des Werkes selbst eint
geht. Das nicht autonome ¥erk mul3 deshalb zls eine Pedeutungs-
struktur erforscht werden, zu der die gesellschaftliche Wirk-
lichkeit eine innere, die kinstlerische Struktur selbst kKonsti-
tuierende Beziehung hat.

Soweit dieses Programm aufgrund der geleisteten Vorarbeit der

Forschungsliteratur in einem PS schon realisierbar ist, soll

in den Sitzungen des WS versucht werden, flir Lessings "Emilia

Galotti" und Goethes "Die Leiden des jungen Werthers" einen

strukturell relevanten historisch-sozialen Kontext zu erar-

beiten und die gesellschaftlich vermittelte Bedeutungsstruktur
dieser Werke zu analysieren. Dabei ist die Auswahl gerade
dieser beiden Werke ebensowenig zufzZllig wie der Yezug auf

Lessings "Emilia Galotti" am Anfang und Schlufl von Goethes

"Leiden des jungen Werthers" :beide Werke versuchen auf dieselben

historisch-sozialen Fragen eine Antwort zu finden.

Die ausgewidhlten Werke der Massenliteratur stehen in "Oppo-

sition"zu den Werken Lessings und Goethes und sollen aie

"Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen" dokumentieren. Die

Analyse der Opposition soll ebenso wie die Analyse einiger

zeitgendssischer Rezensionen und einiger Auswziige aus liter:atur-

theoretischen und staatswissenschaftlichen Werken der seit
helfen, die beiden Werke Lessings und Goethes als sozial ver-
mittelt zu erkennen. Alle unzuginglichen Juellen werden xero-

kopiert (Ges:mtpreis ungefihr 6,-- DM).

Literzturhinweise:

a) allgemeinere Arbeiten zum historischen Kontext

fritz Veljavec: Die Entstehung der politischen Stromungen in
Deutschland 1770-1815, MUnchen 1951.

Reinhart Koselleck: Kritik und Krise. 1n Beitrag zur Patiorenese
der bilirglichen Welt, Freiburg?1969.

Frederick Hertz: The Development of the German Public Mind. A
Social History of Uerman rolitical Sentiments,
Aspirations and Ideas. Vol. II, The Age of Lnlighten-
ment, London 1962,

Wolfgang wchaer. Die Gesellschaft im deutschen biirgerlichen
Druma des 18. Jhs. , Bonn 1963%,

b) zum "Werther" und zur "Emilia Galotti"

Arnold Hirsch: "Die Leiden des jungen Werthers. Ein birgerliches
Schicksal im absolutistischen Staat", in : xtudes
Germanigues 13 (1958), -S. 229-250,

Klaus R, Scherpe: Werther und wertherwirkung. Zum Syndrom biir-
gerlicher Gesellschaftsordnung im 18. Jh., Bad Hom-
burg v.d.H. ucsa. 1970,

Peter Miller: Zeitkritik und Utopie in toethes Verther,
Berlin 1969.

Leonard Forster: "Werther's ke:-ding of Zmilia Galotti", in:
Publ, of the bngl. Goetne Soc. 27 (1959), 5. %%-45.

Ilse A. Graham: "WMinds without Medium. Reflection on usmilia
Gnlotti and Werthers Leiden", in: Huphtiorion 5
(1962), S. 3=24.

Vorbes sprechungen am donnerstag, d. 15.7.71, 11=-13 Uhr in
GB 4/160

Teilnehmerzahl: 35

Anmeldung: Um die erforderliche Xerokopienzshl moglichst
gensu abschédtzen zu konnen, bitte ich alle
Interessenten, sich bis zum 1.8. im Gesch ifts-
zimmer (Zi 4/39) in entsprechende Listen einzu-
tragen.
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050325 Dr., Jiirgen Link
{Ubungen zur Stilentwicklung des Schillerschen Dramas

2st., FPr 10 - 12 Uhr GB 04/516

Es soll versucht werden, di=s 3tilentwicklung des Schiller-
schen Dramas anhand eines zentralen Strukturelements milg-
lichst exakt zu beschreiben, Is handelt sich dabei um die
Figurenkonstellation (Konfiguration), Mithilfe strukturali-
stischer Verfahrensweisen soll eine genaue Vercleichbarteit
der I‘onfigurationen verschiedener Dramen gewonnen werden.

Von den Konfigurationen aus so0ll sowohl die Logik der lompo-
sition, die Gehalt-Gestalt-Iroblematik wie auch die Interde=-
pendenz mit den auBerliterarischen Reihen soweit moglich er-
kldrt werden,

Der methodische Ansatz wird gemeinsam erarbeitet. Die geistes-
geschichtliche I iteratur ist exemplarisch und 'riticch einsu-
beziehen, hesonders unter dcm Acpelt ihrer Teistungen 1lr cine
wissenschaftliche Theorie Aer literarischen Dvoluticn,
Behandelte Dramen: "Die RHuber", "Fierko", "luise MNillerin",

"Don Yarlos", "Walledstein", "Maria Stuart";
3ibliogrnnhie: Melmut Xoopmann, Friedrich Schiller, 2 3de,
Stutteart 1966 (Xleine Metzler-Reihe)

zur Anschaifunpg er-fohlsne Triedrich Burschell, Schillexr (roro-

Wfonogranhie); Willelm Dilthey, S3chiller (Vandenhoek-Roihe
r. T9),

Genauere Angaben und Thomenstellungen erfolzen durch Annchlas.

Anmeldung: ab 1.10. 71 Eintragung in die Liste im
Geschiftszimmer GB 4/39

050326 br. Horaet Relke
Heinrich Heine: Reisebilder
2ste di 14 - 1% Gis UA/41l

Zunicrst werden 3tolf und 3truktur von Heines Relsebiloern
antzrzucht. Dabeil gollen folgende GesichhLspunkte zur Sprache
foummen: Formen der Satire; 1'rsum, Fhnantssie, Vivion als Dar-
stellungslormen; Volkslied, Mirchnern und Scepe 1ln den Helse-
»ildern; autotiosrspniscne Blemente; Helne als Souizlkriliker;g
Versugh elner Gattungspbestimmung des Relceblilies, Funkiicns-

iberszngvon Dicantuns una Fublizlist ik,
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Im zweiten Teil des Seminsrs werdern Heinee 'Reisebilder'lite-
rernistorisch eingeornet: Heines Verhdltnis zu seinen Anrvegern
Cerventes, Sterne, Thtummel und zu Seinen Nech if-rern Laube,
Gutzkow, flirst Plickler Muskeu, Joseph Roth; Heines Flaten-Po-
lemik.,
Literaturhinweise:

A. Betz, Asthetik und Politik, Heinrich Heines Prosa, Minchen 1971

K. gommerich, Heinrich Heined Reisebilder, Diss. (masch.) Berlin (Osﬁ)

1965 (1w Seminar vorhanden)

B.Galley, tHeinrich Heine, Sswmlung Metzler 3C, Stutt ert 21967
J. Hermand, werthers Harzrelse, in: Von Mainz nsch Weilmar.

1793 - 1919, Studien zur deutschien Literstur, Stutl.art 1969

H. Kaufmsnn, Hegtnrich Heine.3eistize Entwicikluny un. kicssluri-
sches \ierk, Berlin und Weimar 1970

&, Loewerthal, Studien zu H:lnes 'Reisebildern', Palazestra 138,
Berlin una Lelpsiz LYz2

W, Treizend=nz, TIronie bei Heine, in: Ircnie und Dichtung, hrsg.
von A4.3cheefer, Beck'sche Sanwsrze Reihe OH,Mincresr 1970
Freiseadanz, Der Funktiornsibergsng von Dichtiung und Publizistik
Lei teine,in: Poetik und Herwmespneutik IITI: Die nicht mehr schonen
Kiinste, hrs;. von. HeR. Jauss, puncunen L9668

M. Windfuhr, Heirrich Heine. kevolutior und Reflexion, Stuttgart

t: Heinrieh Heine, Reiscbilder, Goldmsnns Gelbe Taschenbiicher,

BEd. 410, Minchen 1964

Zur Arheitsweise vzrl., PS Nr. 050326

e e e G o S e A e

Teilvnebmerzshl: 50

Arreldurs: 1n d=n vericnsprechstunusn (siehe Anscilag, und Eintra-

L€
gung 1n die Liste 1. Geschaftszimmer G¥ 4/ 39 .

050%28  r. Trich Edler

Soziale Romane des Vormarz
2st. Fr 16 - 18 Uhp GB 04/ 411

NDie Seminararbeit mdchte zur Erhellung eines bisher wenig beach-
teten Gebiets der Literatur des 19. Jahrhunderts beitragen. Unm
eine Standortbestimmung auch des Trivialromans zwischen kriti-
schem und sozialistischem Realismus bemiiht, befaBt sie sich mit
einer Gruppe von Autoren im Umkreis der Marzrevolution, die durch
die Namen Xarl Immermann, RFrnst Willkomm, Georg Weerth, Ernst
NDronke, EKarl Gutzkow und Robert Prutz gekennzeichnet ist.

Themen fir Semi ararbeiteh ﬁhd-Sekundérliteratur zu den einzel-
nen Autoren in der Vorbesprechung.



Text (zur Orientierung): Robert Prutz, Das Engelchen Lpz 1851,V
Veutsche Neudrucke des 19.Jh. hg.v. Walther Killy Gottingen 1970

Zum Realismusproblem besonders die Beitridge von A.Iwastschenko,
R. Brinkmann, Cl.Heselhaus in "Begriffsbestimmung des literari-
schen Realismus" hg. v. R,Brinkmann, Wege der Forschung Bd CCXII

Darmstedt 1969
Peilnehmerzahl: 40

Anmeldung:ab 1.10. Eintraguhg in die l.iste im Geschédftszimmer
GB 4/39

050329 Professor Dr. Alfred Anger

Entstehung und Entwicklung des deutschen Kunstmidrchens
2st. Do 16 - 18 Uhr

Arbeitsprogramm:

1. a) Diskussion iiber Art, Umfang und Bewertung studentischer
Beteiligung am Seminar: Referate, Diskussionsleitung, kritisches
Lesejournal, Seminararbeiten. b) Gattungsprobleme: Volks- und
Kunstdichtung; Einfache (archetypische) Formen und ihr Ein-
dringen in die Literatur;...

I: Das deutsche Mdrchen des 18, Jhs. und seine Quellen

2-4: Das franzosische Feenmirchen und das orientalische Marchen:
Rabener "Das Mirgen vom ersten Aprile";
Wieland "Prinz Biribinker"(aus "Don Sylvio");"Idris und Zenide",
Wintermdrchen", Sommermirchen", "Pervonte", "Der Stein der
Weisen" und "Die Salamandrin und die Bildsiule" (aus
"Dschinnistan"); "Gangolf und Rosette" (aus "Oberon");
"Narcissus und Narcissa" und "Die Entzauberung" (aus "Hexameron
vom Rosenhain"); "Hann und Gulpenhee";
Lenz "Fee Urganda'; Blirger "Ankiindigung einer Neubearbeitung

von 1001 Nacht";

5. Das Volksmdrchen im 18. Jh. und Musius:
Marchen vom Sterntaler (Goethes "Urgdtz" I/3); Jung-Stilling
"Jugend..." (Reclam-Ausgabe Nr. 662/66, p.73ff.,93, 137 f.);
Musius "Volksmirchen der Deutschen" (Vorrede und "Richilde" -
vgl. mit Grimms "Schneewittchen").

6. Goethe "Das Mirchen" (aus "Unterhaltungen...")
Wackenroder "Ein wunderbares morgenlindisches Marchen..." (aus
"Phantasien...")

IT: Das romantische Kunstmirchen
7. Novalis' Mdrchen aus "H.v.Ofterdingen" und "Lehrlinge zu Sais".

8-9. Tieck "Die Freunde", "Blonde Eckbert", "Der getreue Eckart",'
"Der Runenberg", "Die Elfen", "Der Pokal".

10.Fougué "Undine"; Chamisso "Peter Schlemihl";

11-12.Hoffmann "Goldene Topf", "Klein Zaches", "Prinzessin
Brambilla", "Meister Floh".

13-14.Brentano: "Das Mirchen vom Rhein...", "...vom Murmeltier",
".,..vom Schneider Siebentot"; / "...vom Myrtenfriulein",
"...vom Witzenspitzel", "...vom Baron Hiipfenstich", "Gockel
und Hinkel" (auch spite Fassung).

15.Der Ubergang ins Biedermeier: Morike, Hauff; Ausblick ins 19.
und 20. Jahrhundert.
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Einfiihrende Lektiire (Auswahl): Richard,Benz "Mérchendichtung der
Romantiker. Mit einer Vorgeschichte", ©1926; Mimi I Jehle "Das
deutsche Kunstmdrchen von der Rogantik bis zum Naturalismus", 1935;
André Jolles "Einfache Formen", <1956; Max Liithi"M&drchen"
§Samm1ung Metzler 16)2 1962; ders. "Das europidische Volksmirchen"
Dalp-Taschenbiicher) €1960; Marianne Thalmann "Das Mirchen und die
Moderne" (Urban-Biicher) 1961; "Deutsche Mdrchen vor Grimm" Hrsg.
Albert Wesselski, 2 Bde, 1939/42; Friedrich von der Leyen "Das

deutsche Miarchen und die Briider Grimm", 1964;

Kopien der liste mit Themenvorschlidgen sind erhiltlich im
Gesch#iftszimmer GB 4/39.

Teilnehmerzahl: 40O

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im
Geschéftszimmer GB 4/39

A = ——— i ————— o ————— —————
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2 st. Mi. 16-18 GB 04/516

Nach einer Ubersicht iiber die formelen und inhaltlichen Tenden-
zen des gesellschaftskritischen Zeitromans um 1850 ( Gutzkow,
Spielhagen, Prutz, Hacklinder, Horn, v.Grll, Auerbach) soll die
verédnderte, ustav #reytegs "Soll und Haben" bestimmende itomen-
form errsrrbeitet werden, die in ihrer Verfestigung flr den Triviasl-
roman im ausgehenden 19.Jh. wichtig wurde. Die von national-libe-
ralem Konservativismus gepridgte Typendarstellung der Angehirigen
der eingzelnen Klassen ist aufzuzeigen und ihre Auswirkung (bis
1314 erschienen iiber o0 Aufl.) im politischen Bereich zu fixieren.
Gottfried Kellers "ilertin Sslander" ssll in Abgrenzung zu Gott-
helfs didaktischer lorm der Zeitkritik untersucht werden. Debeil
wird besonders des Verniéltnis von Kellers Moralismus zum sczial-
kritischen Thems des dem Kepitalismus verfallenden Bilirgertums zu
bestimmen sein. Von hier her ist der Abbruch des Komans zu erir-
tern. Die Anelyse von Tneodor ifontanes "Irrungen, Wirrungen' unc
"rrau Jenay Treibel" wird neben der Bestimmung der formalen Vel-
tereatwicklung des Gesellschaftsromans das Vertiltnis ncs [adivi-
Guums Zur vorge,ebenen uesellschafts{orm und die Lerstel'uns dcr
dourgeosisie zu untersuchen uaben.

lellnenwnerzanl 4J. Anmeldung Uber Liste im Geschéaftszimmer.
Yhemen fir die iteferete kinnen schon in den Feriensprecustundoen
besprochen werden.

n5n%z%4 Dr. Walter Beimdick

Prosa des Naturalismus
2st. Mi 18 = 20 Uhr GB 04/411

Die genaue Analyse einzelner Texte soll charakteristische
Themen und Erzidhlformen des Naturalismus verdeutlichen,
auerdem eine Einordnung in den gréBeren Zusammenhang der
Jahrhundertwendedichtung ermdglichen,

Folgende Werke werden besprochen:

Hauptmann: Bahnwidrter Thiel (Reclam UB 6617)
Fasching/Der Apostel (Reclam UB 8362)

Holz/Schlaf: Papa Hamlet/Ein Tod (Reclam UB 8853/54)

Kerr: Theaterkritiken (Reclam UB 7962/63)

Stehr: Der Schindelmacher (Reclam UB 6541)

Sudermann: Litauische Geschichten (dtv 549)
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Themen fir Referate konnen in den ersten Sprechstunden des
Semesters vorgeschlagen werden.

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die IListe im
Geschidftszimmer GB 4/39

0503%2 Dr. Wulf Wilfing

Ausgewihlte Erzihlungen des Zo.Jahrhunderts (1%00-1920)

2st. Do 14 - 16 Uhr GB 04/516

Das Seminar soll in Sitzungen und schriftlichen Arbeiten vor allem
auch dem Studienanfidnger die Mdglichkeit geben, liberschaubare Auf-
gaben zu 16sen. Es sollten u.ae. folgende Ziele ins Auge gefaBt wer-
den:

Die Technik der Analyse von Prosatexten soll geiibt werden.- Diese
kann nur auf der Grundlage erster Einsichten in das Phidnomen der
FPiktionalitdt zu brauchbaren Ergebnissen koumen.- Strukturfrsgen
der Gattung sollen untersucht werden.-~ Dabei sollte die Hlstorlal—
tdt der Literatur und ihrer Formen in den Blick kommen.- Frobleme
der Periodisierung sollten diskutiert werden, doch sollte ein vor-
schnelles Zuordnen der Texte zu einzelnen -—-ismen vermieden werden.
Texte folgender Autoren kommen in Frage:

Benn, Binding, Broch, Dauthendey, DOblin, Edschmid, P.Ernst, L.Frank,
G.Hauptwann, Hesse, Heym, Hofmannsthal, R.Huch, ﬁafka, Keyserling,
I.Kurz, Loerke, H. und Th.Mann, Rilke, Schlaf, Schnitzler, E.StrauB,
Judermann, Trakl, v.Unruh, R.Walser, Wassermann, Wedekind, wWerfel,
Ao und St.Zweig, )

Zine Liste I mit Erzédhlungen, die in Taschenbuchform vorlizgen, ist
ab 12.7. in GB 4/133 bei Frau Seidler erhdltlich. Die Teilnehmer
des Deminars werden gebeten, diese Liste als Stimmzettel zu benutzen
und 1z Erzahlungen anzukreuzen, die sie in den Sitzungen wesProcnen
sehen mtcuten. Abgabe der Stimmzettel in 4/133. Anndhmeucklub' 14.8.
Ab 5.9, Kann dort eine Liste 11 abgeholt werden, die dag Ergebnils
der Abstimmung und erste Themenvorschlidge flir Seminararheiten ent-
hdalte.

Vorbedingung fur die Teilnahme ist der Uberblick liber die Erzidhl-
frosa von 13900 bis 1920 wund die griindliche Keantnis des erzihle-
rischen Gesamntwerks zweier Autoren Jdieses Zeitraumse.

Vorschlidge fur die Gestaltung der/einzelner Seminarsitzungen (The
matik, Darbietung und Diskussion, Gruppenarbeit) sind erwinscht.
Maximum: 40 Teilnehmer

Anmeldung in den Sprechstunden (Feriensprechstunden lt.Anschlag)
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050%%% Dr. Renate Werner "L*4'“

Die Autoren der "Aktion"

2st. Mi 14 - 16 Uhr GB 4/516

Das Seminar wird ausgehen von einer Analyse (Querschnitte) der
literarischen Tendenzen und der politischen und soziokulturellen
Programmatik der Zeitschrift "Die Aktion", um von hier her Tan-
genten an die expressionistische Literatur zwischen (ca.) 1911-
1918 zu legen. Dabei so0ll weniger die Verbindlichkeit einer ge-
meinsamen Programmatik zur Diskussion stehen, als vielmehr - an
einigen repridsentativen Beispielen - die Unterschiedlichkeit der
literarischen Ankniipfungspunkte, Stil- und Wirkungsintentionen
der einzelnen Autoren. Dementsprechend ist vorgesehen, im Seminar
so unterschiedliche Texte zu behandeln wie z.B. Ludwig Rubiners
Drama "Die Gewaltlosen" und Carl Einsteins Roman "Bebuquin oder
die Dilettanten des Wunders'". Thematische Aspekte kOnnten sein:
Methodische Fragen zum Problem einer BewuBtseinsgeschichte der
literarischen Intelligenz um 1910 - 'Politisches Theater' oder
"Flucht aus der Zeit" ? - Appellstruktur der Texte und poetische
Form - Satire und Groteske (ihre div. Formen und Intentionen) -
"Absolute Prosa" (z.B. Benn, Einstein) u.s.w.

Textvorschlige: (Drama) W. Hasenclever, Der Sohn; Antigone; Die

Menschen - L. Rubiner, Die Gewaltlosen (u.a.) (evtl: Ivan Goll,
Methusalem oder Der ewige Biirger) - (Prosa) Georg Heym, Der fiinfte
November; Der Irre - Carl Einstein, Bebuguin; Der unentwegte Pla-
toniker - Kasimir Edschmid, Die sechs Miindungen; Das rasende
Leben; Albert Ehrenstein, Tubutsch; Gottfried Benn, Heinrich Mann.
Ein Untergang (u.a.) - Lyrik:)Heym,Rubiner, Joh. R. Becher,
Wolfenstein, van Hoddis, Lichtenstein, Goll etc. (Prograumme)
Pfemfert , Rubiner, Hiller, Pinthus (u.a.)

Literatur zur Vorbereitung:

1

[\]

(@)

Paul Raabe (Hrsg.): Ich schneide die Zeit aus. Expressionismus
und Politik in Franz Pfemferts "Aktion", Minchen
1964 (dtv. Dokumente 195/96)
(zur Anschaffunc empfohlen)

Paul Raabe (Hrsg,) Expressionismus. Der Kampf um eine litera-
rische Bewegung, Minchen 1965

K. Pinthus (Hrsg.) Menschheitsdidmmerung. Ein Dokument des
Esyrissionismug, Hamburg 1959 (=Rowohlts Klassiker.
55/6

R. Brinkmann, Expressionsismus. Forschungsprobleme 1952-1960,
Stuttgart 1961

Eva Kolinsky, Engagierter Expressionismus. Politik und Literatur
zwischen Weltkrieg und Weimarer Republik, Stuttgart
1970

H. Kreuzer, Die Bohéme. Analyse und Dokumentation der intelleXx-
tuellen Subkultur vom 19, Jahrhundert bis zur Gegen-
wart, Sjuttgart 1971 (PaperEack-Ausg.)

K. Lenk, (Hrsg.) Ideologie, Neuwied 71970

H. Steffen, (Hrsg.) Der deutsche Expressionismus. Formen und
Gestalten, Gottingen 1965 (Kleine Vandenhoeckreihe).

Technisches: Schwer zuféngliche (nicht als Taschenbiicher o.4. neu

gedruckte) Texte werden zu Beginn des Semesters nach
Moglichkeit jedem Seminarteilnehmer in Form von Ab-
ziigen zur Verfiligung gestellt.

Anmeldungen: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im Geschiaftszimmer

GB 4/39
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Referate: sollten nach Moglichkeit bereits wdhrend der vor-

lesungsfreien Zeit abgesprochen werden
Vorbesprechung: Mittwoch, d. 6. Oktober 11 Uhr (GB 4/54)

Feriensprechstunden: 21. Juli, 1./8./15./29. Sept., 6./13. Okt.,
jeweils von 11 - 12 Uhr (GB 4/160)

050334 Dr. Gerhard Mensching

Kafka, Beschreibung eines Kampfes. Die beiden Fassungen
2st. Mo 11 - 13 GB 04/411

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im
Geschidftszimmer GB 4/3%9

050%%5 Dr., Brigitte Liihl-Wiese

Proseminar: Paul Celan
2 st. Di 13.30 - 15.00 Uhr GB 04/511

An ausgewdhlten Beispielen wird die Entwicklung von Bildstruktur
und Sprachreflexion untersucht werden, speziell unter dem Aspekt
der Dichtungstheorien, die im franztsischen Symbolismus bei
Mallarmé, bei Trakl und bei Celan als dem vorl&dufigen Umkehr-
punkt der symbolistischen "Sackgasse" die Dichtung bestimmen und
ihre Analyse erschweren. Ergebnis der Untersuchungen sollte es
sein, Ansitze zu finden, die Systematik im Muster des Celanschen
"Sprachgitters" zu erkennen.

Text: Paul Celan. Ausgewidhlte Gedichte. edition suhrkamp 262.

Teilnehmerzahl: 35

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im Geschdfts-
zimmer GB 4/39

050336 Dr. Horst Belke
Literarische Zweckfo n (Prosa)@
#ot. Di 1S - 17 GB C4/511

Ausgehend won einer grundsitzlichen Diskussion Uber dern
Standort der literarischen Zweckformen innerhalb einer neu
konzipierten Formenlehre werden 1n einem Léngsschniti
durcth die deubsche Literaturgeschichte fclgende Fornen

behands1t: Eszey, Brief, Tagebuch, Autobicgraphie, Rede.


benutzerscannerneu
Notiz
Literarische Zweckformen (Prosa)


- Y3

LUlteraturhinwe Lse:

P. Boernsr, Te:etucin, Sammlung Metsler 85, Stutigart 1969

o Hsas, #ssay, Ssmmluny retzler 8%, Bilunssers 1969
W.Jens, Vop deutscrer Rede, Minchen 1969

stuttgert/ Berlin/ acin/ beinz 1965

koy rascel, Die Au:rohliogsrapiiie, Gehalt urs Geutzlt,

L. Rohner, Der feutsche Bss2y, Maierialien zur Geschichi=
b gUy )

una Astretik elner litersrizchen Gathun~», Neuwied und

Berlin 1966

Al

#, Senple, Vorschiloge zur Referwmder lileraricchen C:j

./ L
stubozart Tlyoey

Jur Arbeirsweise: Die Hresesbellunyen werden von Arbeits rup-

pen {5 - 4 Yeilnenmer) vorvereit«t, dis eln vervieclfelt
eper wit WMaterialien ana Mhecen aen Plongr

Sruniis ce vorlesen. bie kroe nisse uwnd Prebileas asp Gruppe:-
sroolt werden vor des Plenumszibzurn: in dea angekindl ten
Didaktilrch-1rhtodiscnen Grampexﬁbuﬁgen'_jewqile mit dem
Seailnarisit. e Jdishutiert unt lu den GesaubSrashmen x> Seminars

intoosricrt, Die Matoriglicop wmdsses elnl 2 Tuwpe vor dem [=2-

i i = VU N B 8 3 . £ 1
cLluoern olizunastepdln sut Inforaaticn allerSeminartei lneh-

tncchlap ) und Din-

r/on o ab 110071

~

0503%8  Dr. Gerhard Mensching

'bungen zur Textvanalyse (fiir Kandidaten des Realschul-
ehrerexamens)

2st. D1 20 - 22 Uhr GB 04/411 p


benutzerscannerneu
Notiz
F. Sengle, Vorschläge zur Reform der literarischen Formenlehre, Stuttgart (2)1969
Zur Arbeitsweise: Die Fragestellungen werden von Arbeitsgruppen (3-4 Teilnehmer) vorbereitet, die in vervielfältigtes Paper mit Materialien und Thesen dem Plenum als Diskussionsgrundlage vorlegen. Die Ergebnisse und Probleme der Gruppenarbeit werden vor des Plenumsitzung in den angekündigten "Didaktisch-methodischen Gruppenübungen" jeweils mit dem Seminarleiter diskutiert und in den Gesamtrahmen des Seminars integriert. Die Materialien müssen einige Tage vor dem jeweiligen Sitzungstermin zur Information aller Seminarteilnehmer in der Bibliothek ausliegen. Das Thema der schriftlichen Arbeit soll aus der Gruppenarbeit erwachsen und wird in den Sprechstunden mit dem Seminarleiter festgelegt.
Teilnehmerzahl: 30
Anmeldung: in den Feriensprechstunden (siehe Anschlag) und Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer GB 4/39 ab 1.10.71
Ein Arbeitsplan wird im September durch Anschlag bekanntgegeben. 


IVIVES

050339 Rudolf Keil
Ausgewdhlte Dramen des 20.Jahrhunderts II
2st. Fr 16-18 Uhr GB 04/414

Gegenstdnde: H4Kipphardt, In der Sache J.Robert Oppenheimer
(ES 64); P.WeiB, Die Ermittlung §rororo 1192);
R.Schneider, ProzeB8 in Niirnberg (Fischer 872);
P.Handke, Kaspar (ES 322); Th. Bernhard, Ein
Pest fiir Boris (ES 440).

Voraussetzung fiir die Teilnahme ist neben der genauen Kennt-
nis der obigen Texte die Einarbeitung in das Werk eines der
genannten Autoren, selbstverstdndlich unter Einbeziehung der
einschlédgigen Literatur. Auf dieser Basis werden in der er-
sten Sitzung Arbeitsteams gebildet, die bei der Vorbereitung
und Durchfiihrung der entsprechenden Sitzungen mitwirken wer-
den.

Arbeitsthemen werden zu Beginn des Semesters ausgegeben. Eben-
so willkommen sind aber Vorschldge aus den Reihen der Teilneh-
mer. Die Arbeiten konnen im Team erstellt werden, sollen 10
Seiten an Umfang mdglichst nicht iiberschreiten und spdtestens
in der letzten Sitzung des Semesters abgegeben werden.

Teilnehmerzahl : 30, Anmeldung: ab 1.10.71 im Geschdftszim-
mer GB 4/39., Spdtere Anmeldungen in begriindeten Fidllen beim
Seminarleiter.

Sprechstunde: n.V., vor Seminarbeginn: tel. Bochum 70 18 00.
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Haupiseminare

050345 Professor Dr. Alfred Anger

Wandlungen des Naturbegriffs und Entstehung des Naturgefiihls
2st. Mi 18 - 20 Unr GB 04/414

Dem Thema entsprechend, das ja weit iliber den engen Rahmen der
"poetischen" Literatur hinaus- und in die Gesellschaftsgeschichte,
Theologie, Politik, Soziologie, Wirtschaftsgeschichte, Psychologie,
Kunst- und Kulturgeschichte etc. hineinreicht, sollte auch die
Vorbereitung mdglichst umfassend sein. Ich empfehle im "Handbuch der
Kulturgeschichte" aus dem gerade (1969) erschienenen Band von

Emil Ermatinger ("Deutsche Kultur im Zeitalter der Aufklidrung",
FPrankfurt, Athenaion) das ausgezeichnete weil vielseitige Literatur-
verzeichnis von Thurnher zu benutzen. Zum Werk von Ermatinger
selbst vgl. meine ausfiihrliche Xritik im "Lessing Yearbook" IIT,
1971, die im Herbst erscheinen wird. Von grundsidtzlicher Bedeutung
sind die folgendenBilicher (meist von Nicht-Germanisten): 1. Ernst
Robert Curtius "Europdische Literatur und lateinisches Mittel-
alter", letzte Aufl.; 2. Richard Benz "Deutsches Barock. Kultur

des 18. Jahrhunderts", letzte Aufl.; 3. Herbert Schoffler
"Deutscher Geist im 18. Jahrhundert", letzte Aufl.; 4. Ludwi

Kahn "Literatur und Glaubenskrise", Stuttgart (W. Kohlhammer% 1964;
5. Alfred Baeumler "Das Irrationalitdtenproblem in der Asthetik
und Logik des 18. Jahrhunderts bis zur Kritik der Urteilskraft'",
Neudruck (Wiss. Buchgesellschaft, Darmstadt) 1967; 6. Karl

Borinski "Die Antike in Poetik und Kunsttheorie", Neudruck

(Wiss. Buchgesellschaft, Darmstadt) 1965; 7. Christian Fr. VWeiser
"Shaftesbury und das deutsche Geistesleben (Wiss. Buchgesellschaft,
Darmstadt) 1969; 8. August Langen "Anschauungsformen in der
deutschen Dichtung des 18. Jahrhunderts" (Wiss. Buchgesellschaft,
Darmstadt) 1965 ; 9. Alfred Anger "Literaristhes

Metzler vol. 25), 21968; 10. Carl Justi "Winckelmann und seine
Zeitgenossen" 3 Bde, letzte Aufl.; 11. Renate Boschenstein

"Idylle" (Sammlung Metzler 63) 1967;

Arbeitsprogramm:

1. a) Diskussion iliber studentische Beteiligung: Referate,
Diskussionsleitung, kritisches Lesejournal, Seminararbeiten.

b) Diskussion der Grundbegriffe und des historischen Rahmens:
"Topologisches" Zeitalter und allegorische Naturauslegung
(Emblematik); Watur versus Zivilisation u. Kultur:
Rousseau, Schiller "Naive und sentimentalische Dichtung";...
(R= Reclam)

Brockes "Irdisches Vergniigen in Gott" (R) 3.Haller "Alpen" (R)

Rokokonatur (Gleim R; Hagedorn=R; "Dichtung des Rokoko" ed.A4.

Anger, 21969, Niemeyer)

Klopstock (R) 6. Idyllische Natur bei GeBner (Theokrit,Virgil)

Vom Schdfer zum Bauern (GeBner, Maler Miller, Johann H.VoB (R)

- 9. GBttinger Hain (R) und Blirger (R): der frdhliche und der

geplagte Landmann; Claudius (R): der fromme Landmann; Sturm und

Drang: Freilichttheater- und Roman, etc.

10.Der (edle) Wilde; die exotische Natur (Ottaheite, Tahiti usw.)

11. - 12. Goethe ébis zur Italienischen Reise): Gedichte, Dramen,
Balladen etc. (R)

13.Natur als Lebensraum des empfindsamen MensSchen (Rousseau,
"Werther", Moritz "Anton Reiser" usw); auch nach biographischen
Quellen;

[0 R NGAN ) BN N}
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14 .Natur als Lebensraum des asozialen Menschen (Zigeuner-,
Rduberromantik/Vulpius).

15.Romantische Naturerfahrung: Wandern, Unendlichkeit, D&monie,
Naturgeister etc.; Tieck "Marchen" (R) und "Sternbald" (R);
Brentano, Lichendorff etc.pp.

Kopien einer Liste wmit Diskussions-, Seminararbeitsthemen und
Fragen zum Nachdenken sind erh&dltlich im Geschadftszimmer GB 4/39.

Teilnehmerzahl: 60
Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im
Geschidftszimmer GB 4/39

050346 Profecsor Dr. Paul Gerhard Klussmann

Heinrich Heine: Schriften zur Literatur uvnd Politik

Sote Mi 16 - 18 Uhr GB 04/511

(;:khbnﬁolt verden die folpgencen Texte, deren konnitris veornus-
setzung flir ¢ie Aufnnhme iot:

cche I teratur' ver Vnlfe~nr Mensel
1'1 1 el
schc Zuatinade
e zun 1. Bund des Solon
N romcntiecho vriwie
“mr Ceacchichte der Religlon ung hilosonh’ - 1n peutschl ue
Lutetis
im opil
urrrevolubion

Zur

- peutochl ond
Voo chiledene Geschicht:muggfnsuhyﬁq]~

acinrsich licine. Geinlbi
Zeriin Viedmor 19070,

LeT FUaL1or
In: J”P nim

F3 Y. e o Log Lncoe der Runmitaeed
i f bei Holne, -~
=2ls rroveckat
i
t
in cden Lrorvechetundien von tluscrnenn, oohvloop oo
ol eprmgr Y, dnpl Gernsorse hlusoment
Ger Literstur seit 4945 in beiden 'Weiioy seiionen—
“Cé. Mo 18 - 20 Uhr GB 04/358
-

bng rropromm wird durch einen Arbeltskreis vorbereliet i
~ereicit. L8 15t veorcesehen, Gicse Verensinltung dbel ow

semester hin fortzuiiihren.

4

sameldung: in den Sprechstunden Klussmoenn, schuller, Peloxlesd,


benutzerscannerneu
Notiz
Behandelt werden die folgenden Texte, deren Kenntnis Voraussetzung für die Aufnahme ist:
- Reisebilder
"Die deutsche Literatur" von Wolfgang Menzel
Französische Maler
Französische Zustände
Vorrede zum 1. Band des Salon
Die romantische Schule
Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland
Lutetia
Götter im Exil
Zur Februarrevolution
Briefe über Deutschland
(Über zwei verschiedene Geschichtsauffassungen) -

Sekundärliteratur:
Kaufmann, Hans: Heinrich Heine. Geistige Entwicklung und künstlerisches Werk. Berlin & Weimar 1970. 2. Aufl.

Preisendanz, Wolfgang: Der Funktionsübergang von Dichtung und Publizistik bei Heine. In: Die nicht mehr schönen Künste. Hrsg. H. R. Jauß (Poetik und Hermeneutik. Bd. III) München 1968

Jauß, H. R. Das Ende der Kunstperiode - Aspekte der literarischen Revolution bei Heine, Hugo und Stenchal. In: ders. Literaturgeschichte als Provokation. Frankfurt a. M. 1970 (Edition Suhrkamp 418)

Anmeldung: in den Sprechstunden von Klussmann, Schuller, Thierkopf.

benutzerscannerneu
Notiz
Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann
Entwicklung der Literatur seit 1945 in beiden Teilen Deutschlands

2st. Mo 18 - 20 Uhr GB 04/358 

Das Programm wird durch einen Arbeitskreis vorbereitet und nachgereicht. Es ist vorgesehen, diese Veranstaltung über mehrere Semester hin fortzuführen.  

Anmeldung: in den Sprechstunden von Klussmann, Schuller, Thierkopf.


050347 Prof.Dr. Klaus Gilinter Just
Die Dichter der "Bliatter fiir die Kunst"
2st., Mo 16 ~ 18 Uhr GB 04/516

050348 Frau Professor Dr. Ingrid Strohschneider-Kohrs

Ausgewihlte Texte zur Geschichte der Poetik und Aesthetik
2 st. Do 16-18 Uhr GB 04/414

Plan und Themenliste werden ab 1.9.entgegengenommen (ort, Zeit
und Beratung vgl. Anschlag am 15.7.) = und sollten bis zum 4.10,
mit einer festen Teilnehmerliste abgeschlossen sein. Spdtere An-
meldungen bedilirfen der Begriindung oder werden den Kommilitonen
eingerdumt, die zu spdterem Zeitpunkt daus anderen Universitdten
oder aus dem Ausland hingzukommen.

Oberseminare

050356 Prof. Dr., Klaus-Glinther Just
38t. Di 15 ~ 18 Uhr (Haus der Freunde) p

050357 Frau Professor Dr. Ingrid Strohschneider-Kohrs
Literarwissenschaftliches Colloquium
2st, n.V. Pe8e

Themen- und Terminabsprache erfolgt in einer Vorbesprechung,
zu der Einladungen ergehen werden.
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050360 Prof. Dr. Glinter Skop~
Vorlesung

Deutsche Schauspielkunst und deuteche Schaugp:2lar in der
ersten Hdlfte des zwanzigsten Jahrhunderts

2 st. Mi 15=17 Uhr

Diese Vorlesung schlieBt an die Vorlesung des C3 71 (Berliner
Theater zwischen den Weltkriegen) an; gie bringt jedoch weder
die Wiederholung des bereite behandelten noch =setzt gie die
Kenntnis der vorangegangenen Vorlesung voraus.

Auf Grund eines reichen Quellenmaterials und unter Verwendung
umfangreicher persdnlicher Erinnerungen, die mit dem Aus-
gcheiden des Vorlecsenden endgililtig der Vergangenheit ange-
horen werden, =g0ll der Versuch gemacht werden, die Kunst des
Schauspielers in der ersten Hdlfte dnseres Jahrhunderte in
ihren soziologischen, historischen und &sthetischen Beziigen
zu bezeichnen und nach den Ursachen der Verwandlung des
mimischen Verhaltens zu fragen.

Die Stellung dieser Frage wird Jjeweils von der augenblicklichen
Situation der Schauspielkungt und ihren gegenwdrtig vielfach
in Zweifel gestellten Mdglichkeiten auszugehen haben.

Die Charakterisierung einzelner grofler Schauspieler der Ver-
gangenheit wird eich auf die Abspieling historischer Tonauf-
nahmen etiitzen kdnnen.

Die gelegentliche, aktive Teilnahme von wichtigen Theater-
leuten an der Vorlesung, die als Zeugen der Vergangenheit
auftreten konnen, wird in Aussicht gestellt, kann aber nicht
garantiert werden.

050361 Prof. Dr. Glinter Skopnik

Yorlesung
Shekesgpeare auf dem deutschen Theater

2 gt. Mo 15~17 Uhr

Dage Verhdltnis der deutschen Bilihne zu den Dramen Shakespezrecs
iet wahrscheinlich das wichtigste Kapitel der deutcchen Thea-
tergeschichte, zumindeset seit dem Zeitpunkt, an dem die
Deutschen gich als das Volk Shakespeares zu verstehen begannen.
In der Betrachtung solcher historischer Zusammenhénge erscheint
immer wieder das Problem des Verh]ltnisses zwischen dem
Original Shakespeare und ceinen zeitgendesischen Bearbeitunegen.
Da die "Umfunktionierung'" dér Klassiker gegenwdrtig zu den
wegentlichen Zukunftefragen des deutechen Theaters gehort,
gewinnt das antiquarisch-historische Thema einen hohen Grad
von Aktualitat.

050362 Prof. Dr. Ginter Skopnik
Proseminar

Bihnenformen in ihrer geschichtlichen Entwicklung
2 et. Di 15-17 Uhr

Die heute noch allgemein in Ubung befindliche Form des
Theaters mit seiner Trennung von Zuschauerraum und Biihne

ist relativ jung, =ie stammt ause dem Zeitalter des Barock.
Eine fast unbegrenzte Fiille von anderen ezenischen und rdum-
lichen Einrichtungen geht dem Barocktheater voran.
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Da 6rtliche und architektonische Gegebenheiten verhdltnie-
médBig leicht zu erkunden und darzustellen sind, erdffnet
gich hier ein leicht begehbarer Zugang zu grundsédtzlichen
Problemen der Theatergeschichte, zur Asthetik des Theaters
gowie zu seinen sozialen Abhédngigkeiten.

Das Thema des Seminare konnte eine besondere, aktuelle B>~
deutung dadurch gewinnen, daf gegenw#irtig allenthalben zZe
der Versuch gemacht wird, die Trennung von Zusechauerraum
und Biihne zu durchbrechen und einen gemeinsamen Aktionsraum
fiir Darsteller und Publikum zu schaffen. Die Frage ist, ob
man dabei und wie auf szenische Moglichkeiten der Vergangen-
heit zuriickgreifen kann.

Teilnehmerzagl: 30
Anmeldung: Eintragung in die Liste im Geschédgtezimmer GB 4/39

050%6% Prof, Dr. Glinter Skopnik
Doktorandenkolloguium

1ste N V.

Sprechkunde und Sprecherziehung

R e e

Uber die Teilnahmepflicht an Veranstaltungen der Sprechkunde
und Sprecherziehung erfolgt ein Anschlag am Schwarzen Brett
und am Zimmer GB 3/129.

Ubung
050370
050%7% Maria Dopheide

Sprechbildung:

Atem-, Stimm- und Lautbilduhg

Gruppe 1 2st. fr 10 - 12 Uhr
Gruppe II 2st. Ffr 1%.%8 - 15 Uhr

Diese Ubung soll dem zukinftigen Lehrer helfen, der Anforderuns,
die stundenlanges Sprechen an seine Stimme stellt, gewuchsen zu
sein. @&s wird deshalb einerseits ein BEinblick in die Physiolosic
der Atmung und Stimmbildung und in eine den Erfordernisscn decw
Stimmhygiene entsprechende Lautbildung vermittelt. Andererseits
wird versucht, mit praktischen Ubungen die Sprechfertigkeit ius-
zubilden, bzw. Fehlhaltungen beim Sprechen zu kKorrigieren.

Das Ausmall der Fehllelstun en beim Sprechen der Lehrer ist uns
gewdhnlich nicht bewult. Ich zitiere deshalb einige Zahlen aus
der Dissertation von Botho Simon: Uber Anfarderun*cn zn die
Sprechstimme des Lehrers und Hygienische 1 laBnahmen zu Lhrer Ver-
besserung, Berlin (0.) 1962: Stdrungen der Atmung: 49, 5 Uber-
schreiten der Indliferenzlape (uberhohte otlmm°): %8 79 patho~
logische Stimmeinsitze: 37,8/6; Fehlleistungen im Berelch des
Stimmeinsatzes: 42,8%. Insmesant wurde bei 56, der Untersuchten
(584) eln Befund reglutrlert der von "einer'Gefihriung der
Stimme' bis zu einer auspepllrben fortgeschrittenen Stinmet -
rung” (S. 74) reichte. #ine neuere Untersuchung als diese ven
Simon liegt nicht vor. Auch gibt es keine besondere Untersucihuns
lUber die Lage in der BRD. Man darf aber annehmen, dall dle Zanlien
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noch annshernd zutreffen, da sich die Voraussetzungen fiir die o

Ausbildung der Lehrerstimme - zumindest bel uns - nicht gean-
dert haben.

Literatur:
Fiukowski, Heinz: Sprecherzieherisches Elementarbuch, Leipzig

1967
Teilnehmerzahl: 15

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im Geschafts-
zimmer GB 4/3%9

Ubung
050372 Maria Dopheide

Dichtungsprechen:

Gunter Kunert, Johannes Bobrowski

2st. Do 1%.50 = 15 Uhr

In der Ubung wird versucht, die Schallgestalt von Kurzprosa

und Gedichten zu ersprechen und Sprechleistungen zu beurteilen.

Texte:

Gﬁnger %%nert: Warnung vor Spiegeln, Minchen 1970, Reihe Hanser

r.

Johannes Bobrowski: Wetterzeichen, Berlin 1967, Wagenbachs
Quarthefte Nr. 19

Titeratur: ,

Christian Winkler: Deutsche Sprechkunde und Sprecherziehung,
Diusseldorf 1969, S. 352 - 395: Das nachgestaltende Snrechen

WaltggBKuhlmann: Sprechkundliches Horen und Urteilen, Freiburg
1

Johannes Bobrowski: Selbstzeugnisse und Beitrdge uber sein Werx,
Berlin 1967

Gerhard Wolf, Johannes Bobrowski, Berlin 1967

#olfram Mauser: Beschworung und Reflexion, ? 1971 (angekindigt)

Renate von Heydebrand: Engagierte dfsoterik. Die Gedichte Johan-

- nes Bobrowskis, in: Wissenschaft als Dialog, Stuttgart 1969,

S. 386 - 450

-——: Uberlegungen zur Schreibweise Johannes Bobrowskis, in:
DU 21, 1969, Heft 5, S. 100 - 125

"Glnter Kunert", in: Ein Gedicht und sein Autor, Miinchen 1969,
dtv sr Nr. 80, S. 218 - 230

Klaus Werner: Zur Brecht-Rezeption bei Gunter Kunert und Hans
Magnus Enzensberger, in: Weimarer Beitrage, Brecht-Sonderheft,
1968, S. 61 - 73

Teilnehmerzahl: 25

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 wsintragung in die Liste im Geschafts-—
zimmer GB 4/39
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Seminar

050373 Maria Dopheide

Deutsche Phonetik

2st. Do 10 = 12 Unhr

Forschungsgegenstand der Phonetik ist die "menschliche Rede"

(8chubiger, S. 5). Die Phonetik erforscht und stellt dar,

", ..wie die Menschen sprechen, wie sie Sprache auffassen und

welcher Art die lautsprachlichen Zeichen sind"(Lindner, S. 9).

Entsprechend dieser Definition werden in dem Seminar die Schwer-

gunkte gesetzt: die Produktion, die Rezeption und die akustische

truktur lautsprachlicher Zeichen. Das noch wenig erforschte

Gebiet der akustischen Struktur von Sprachgebilden soll nur ge-~

streift werden.

Allgemeine Literatur: 4

Otto v. Essen: Allgemeine und angewandte Phonetik, Berlin
(z. 2t. vergriffen, Neuauflage angekﬁnd%gt)

Eugen Dieth: Vademecum der Phonetik, Bern ~1968

Gerhard Lindner: Einfiihrunz in die experimentelle Phonetik,
Minchen 1969

Maria Schubiger: Einfuhrung in die Phonetik, Berlin 1970, 351g.
Gdschen, Bd. 1217/1217a

19e6

Teilnehmerzahl: 30

Anmeldung: ab 1. 10 1971 Zintragung in die Liste im Geschuafts-
zimmer GB 4/39

Seminar

n50%7 4 Maria Dopheide

Horen und Urteilen:

Dichter der Gegenwart sprechen ihre Werke

2st. Do 15 - 17 Uhr GB 3/129

Im Gegensatz zur Ankiindigung im Vorlesungsverzeichnis ist dieses
Seminar zweistiindig.

Nach einer grundsatzlichen Diskussion iber die Bedeutung von
"Dichterlesungen" werden wir versuchen, Schallaufnahmen von Arp,
Bachmann, Bobrowski, Celan, Hich, Enzensberger, Frisch, Grassg,
Handke, Heilenblittel, Hollerer, Jandl, Kaschnitz, Tenz, Sachs,
Schnurre u. a. kritisch zu horen und nach sprechkundlichen Ge-
sichtspunkten zu beurteilen. Es wird dazu notig sein, sich je-
weils in das entsprechende Werk einzulesen.

Literatur:

walter Kuhlmann: Sprechkundliches Horen und Urteilen, Freibursg
196

ChriZt%an N¥inkler: Deutsche Sprechkunde und Sprecherziehung,
Disseldorf 1969, S. %68 = 3%77: Nachschopfung eigener Rede

Irmgard wWeithase: Zur Geschichte der gesprochenen deutschen
Sprache, Bd. 1, Tibingen 1961, 5. 490 - 515: Die Dichter als
Sprecher Threr Werke

Teilnehmerzahl: 15

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im Geschif ts-
zimmer GB 4/39
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050375 Maria Dopheide

Beratung von Studierenden mit Stimm- und Sprechfehlern

1st. Fr 15 - 16 Uhr GB 3/129

SCHWEDISCH

(fiir Borer aller Abteilungen)

050380 Fil.mag. ©lisabeth Schloemann

Schwedisch fur Anfancer T
2st Mo 14=16 Uhr GB 04,511

Teilnehmer:offen filir alle 3emester, besonders Germanistilk-
studenten, die eine schwedische Sprachprufuns ableren wollen,
Die Priifung findet nach Abschluss des Mittelkurses statt,
Teilnehmer anderer Abteilungen sind bei allen Schwedischkursen
zugelassen.

Als Lehrbuch wird verwendet Hildeman-Beite: Lerne Schwedisch
(Almgvist & Wiksell

Anhand der frei verwendeten Lektionen werden die Phonetik,
#Tormenlehre und Syntax durchgenommen.sSo schnell wie mémlizh
sollen der Unterricht auf Schwedisch gefihrt und die Htucle
als Konversationsstoff benutzt werden. Auch kleinere lUoun<s-—
arbeiten werden geschrieben. Der Kurs bezieht sich durchrehend
auf die freiwillige Arbeit im Sprachlabor.

Teilnehmerzahl: nicht begrenzt

Anmeldung: nicht erforderlich

0O50%81 "il,mar. Elisabeth Schloemann

Schwedisch fir Anfénger II

2st. Mo 16-18 GB 0O4/511

3iehe Schwedisch fur Anfanser T

050382 Fil.mag. Elisabeth Schloemann

Schwedischer Mittalkurs

2st. Mi 1l4-1l6 Uhr GB 05/707

Die Arbeit anhand des Iehrbuchs wird methodisch dem Anfin.-ar—
kurs entsprechend wecitermefihrt und abreschlossen. lias Sprach-
verstandnis wird in verstdrktem MaRe durch Zeituneslektiire,
Kgnversation und Ubersetzungen vertieft, Die Kandidaten (ir
die schwedische &nrachprifung werden auf diese vorbereit:t,
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050383 Fil.mag. Elisabeth Schloemann

Lektiure- und Interpretationskurs:Modern svensk dokumentarlitteratur

2st. Mi 18,3%0-20 Uhr GB O4/358

Folgende Bucher werden u.a. gelesen und besprochen:
Per Olov Enquist: Legiondrerna - En roman om Baltutlamningen,
Norstedts forlag, Stockholm, 1968,

Sara Lidman: Gruva, Bonniers forlag 1%69
Per Olof Sundman: ingenjor Andrées 1uf fard, Norstedts 1968

Schwedische Sprachkenntnisse erforderlich.,

050384 Fil, mag. Elisabeth Schloemann

Sprachlaboriibungen zur Phonetik und Intonation des Schwedischen

3st, Fr 14=177 Uhr

Die Sprachlaboribungen stehen allen Teilnehmern an den
Schwedischkursen zusatzlich offen., Sie dienen auf allen Stufen
der individuellen Hilfestellung und Einubung in die Sprache.
Nebeneinander wird an der Phonetik und Intonation sowie an

der Grammatik gearbeitet. Daneben besteht fur Fortgeschrittene
die Moglichkeit, sich in schwedische Literaturwerke wie Dramen
und Lyrik einzuhoren,

NIEDERLANDISCH

(fir Hérer aller /Abteilungen)

050%90 Iudo Helsen

Niederlindisch flir Anfianger
2st. Di 10-12 GB 04/414

050%91 Ludo Helsen
iTiederlindisch fiir Fortgeschrittene
Cst. Di 14 - 16 Uhr GB 04/358

050352 Tumdo Helsen

Sprachlzboribungen zur Phonetik und Intonation des
Wiederlidndischen

1st. Di 16 - 17 Unr Sprachlabor




050393 Ludo Helsen

Einfiihrung in das Mittelniederl&ndische: "De strofische
gedichten van Hadewych!

2st., Di 17 - 19 Uhr GB 04/358

050394 ILudo Helsen

Proseminar: "Drie moderne schryvers: W. F. Hermans,
Wolkers en Mulisch"

2st., Mi 10 s.t. - 11.30 Uhr GB 04/358

050395 Ludo Helsen

Proseminar: Ubungen zur Geschichte der mittelniederlidndischen
Literatur

28t Mi 11.30 s.t. — 13 Uhr GB 04/358






